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e der vor fünfzig Jahren an dies 


No. 41. Mittwochs den 6. April 1825. 5 


bat mackeiſt Reſcrtpts vom 15ten d. M. feſtgeſetzt, daß von jetzt an die Vorle 


„Bas Königliche bohe Miniferiem der Geiſtlichen⸗ Unterrichts“ und Medicinal + Angeler. 
geupelten, 
gen des Sommer⸗Semeſters vom erſten Montoge nach dem Sonntage Jubilate bis zum 


erſten Sonnabende nach dem 15cen September, und die Vorleſungen des Winter⸗Semeſters 


vom erſten Montage nach dem 18ten October bis zum Sonnabende vor der Charwoche 


dauern ſollen. 


Demgemaͤß bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß die Vorleſungen des 
bevorſtehenden Sommers, nicht, wie der bereits ausgegebene Katalog beſagt, den zıten April, 


ſondern erſt Montags den 25ſten April ihren Anfang nehmen werden. 
Breslau den 29 ſten März 1825. 5 RE 
> Rektor und Senat der Unioerſttaͤt. Foͤrſter, z. 3. Rect. 
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Breslau, den 4. April 1825. hielt, und mit innigem Andachtsgefuͤhl dem 

n wurde die Jubelfeier des Herrn Herrn ‚fein Dankopfer darbrachte, auch am 

chluß der gottes dienſtlichen Feier den apoſto⸗ 
Sagt zu Rom die Prieſterweihe empfangen liſchen Segen erthellte und das: Herr Gott 
„in hieſiger Domkirche würdig begangen. dich loben wir, anſtimmte. Seine Füͤrſtbi⸗ 
Nach der, wie gewöhnlich um 9 Uhr 7 — ſchoͤflichen Gnaden wurden in derſelben Ord⸗ 
tedigt, worin der Jubelfeler gebührend Ers nung, wie bet dem Einzuge zurückbegleitet. 
wäbnung geſchehen, und nach Vollendung der Im Vorzimmer fanden Sie die 3 e des 


i — rozeſſton wurden Se. Fuͤrſtbiſchoͤf⸗ unter Ihrem Schutz ſtehenden Kinder⸗Erzie⸗ 


Gaaden von der zahlreich anweſenden hung⸗ Stiftes zur ſchmerzhaften Mutter, ges 


t, indem auch mehrere Erjpriefter führe von ihren Lehrern. Die ee 
De 


Geiſtlichkei 
aus dem kaiſerlich oͤſtreichiſchen Antheil der Blumen und en unter Inſtrumental 
Breslauer Didces ſich eingefunden hatten, und gleltung eln ruͤhrend anſprechendes Lied. Nach⸗ 
den Herren Kapltularen in der ötſchaͤflichen dem det Herr Fürſtbiſchof, mit Beiſtand der 
Rasen ehrerbletigſt begruͤßt und nach einer geiſtlichen Eeremonkare den kirchlichen re 
e e Anh 
1 5 ute aller in die Kirche g 1985 ne Herr ter 
tet, wo nach gebraͤuchkichem Empfang der volles Kabinets⸗Schrelben unfers Asen 
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ang s. 
Subelar-is im bi en Or⸗ digſten Monarchen und einen Gluͤckwunſch der 
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Domſtifts⸗ Kapitel Aberreichte, nebſt einem 


lateiniſchen und deutſchen Gedicht, eine auf die ſich t 


beſonders merkwuͤrdige Prieſter⸗Jubelfeier Sr. 
Fuͤrſtbiſchoͤfl. Gnaden von Hrn. Hofmedailleur 


2008 in Berlin verfertigte Denkminze von 


Gold. Auf dem Avers derſelben befindet ſich das 
wohlgetroffene Bildniß Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden 
und auf dem Revers, wie folgt: Antistiti Cel- 
sissimo Semisaecularis Sacerdotii Solemnia 
Celebranti Devotissimum Capitulum D. III. 
NM. April A. MDCCCXXV. Auch haben Se. 
Keiferl, Hoheit, der Erzbiſchof von Olmütz, 
Rudolph, ein eigenhaͤndiges Gluͤckwunſch⸗ 
Schreiben uͤberſandt. Eine Anzahl von latel⸗ 
niſchen und deutſchen Gedichten wurden noch 
außer obigen uͤberreicht. Mebrere ausgezeich⸗ 
nete Perſonen, die an der kirchlichen Feier froh 
Theil genommen hatten, druͤckten ihre Wuͤnſche 
aus. Beſonders aber war die anweſende Geiſt⸗ 
lichkeit von dem uͤbereinſtlmmenden Wunſche 
beſeelt, daß es der Vorſehung gefallen möge, 
die Lebenstage des Hoch würdigen Dberbir, 
ten in begluͤckendem Wohlſeyn bis an das ſpaͤ⸗ 
teſte Zlel zu verlaͤngern. 

i Berlin, vom 2. April. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem! Direc⸗ 
tor der Ritter⸗Akademie Arnold zu Branden⸗ 
burg den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. 

Des Königs Majeftät haben dem Kammer⸗ 
herrn Boron von Patow, zu Lübben in der 
Nieder⸗Lauſitz, den St. Johanniter⸗Orden zu 
verleihen geruhet. 

* Potsdam, vom 31. Marz. 

Mit der evangellſchen Hof- und Garnlſon⸗ 


Gemeine, und zur Erbauung derſelben, wohn⸗ 


ten beute des Koͤnigs Majeſtaͤt mit Ihrem 
Hauſe und Gefolge der Feier des heiligen Abend⸗ 
mahls lei, und empfingen daſſelbe aus der 
Hand des Biſchofs Dr. Eylert und des 
Feldprobſtes Offelsmeyer. 0 

| München, vom 23. März. 
In der dritten Öffentlichen Sitzung der baler⸗ 


ſchen Kammer der Abgeordneten am 2ıflen d. 


würde mit Verleſung der im Sten Ausſchuſſe 


bereits vorläufig geprüften Wuͤnſche und An⸗ 


träge fortgefahren; mehrere dieſer Anträge be⸗ 
trafen die Befsrderung des Ackerbaues, der 
Gewerbe und des Handels ꝛc. Saͤmmtliche 


verwieſen. Der Staatsminiſter der Finan 


Finanzen 
legte hierauf die Nachweſſung des Standes der 


Staatsſchuldentilgungsanſtalten vor, woraus 
m allgemeinen ergab, daß die geſammte 


Staatsſchuld, welche ſich am 1. October 1820 


an Kapitalten und Zinsruͤckſtaͤnden auf die 
Summe von 110,876,084 Fl. 34 Kr. 4 Hl. be⸗ 
laufen hatte, am 1. October 1824 110,781, 240 
Fl. 23 Kr. 3 Hl., ſomit um 94,344 Fl. 21 Kr. 
1 Hl. weniger betrug. Unmittelbar nach der 
vorbemerkten Nachweiſung erſtattete der ge⸗ 
nannte Staats miniſter Vortrag über die ruͤck⸗ 
ſichtlich des Staats ſchuldenwefens zu erlaſſende 
Verordnung, wozu der Entwurf gleichfalls vor⸗ 
gelegt wurde. Die vierte öffentliche Sitzung 
iſt auf den 24ffen d. M. beſtimmt. 

Der beruͤhmte vormalige Abgeordnete Herr 

„J. Behr, vorhin Profeſſor des Staats⸗ 
rechts und jetzt Buͤrgermeiſter zu Wuͤrzburg, 
iſt, wie wir bereits gemeldet haben, in feinem 


Kreiſe dieſesmal wieder zum Abgeordneten ges 


wähle worden. Die Regierung hat das Recht, 
ſechs Wahlen von Staatsotencun Ihre Zune 
mung zu verſagen und hat dieſesmal auch Hrn. 
Behr unter dieſer Weigerung begriffen. le⸗ 
ſer meint inzwiſchen, daß er, da er bereits 
vor mehreren Jahren ſeine Profeſſur niederge⸗ 
legt, nicht mehr unter die Staatsdiener gerech⸗ 
net werden koͤnne, indem fein Buͤrgermeiſter⸗ 
Aut, zu welchem die Stadtbuͤrger wählen und 
den Gehalt hergeben, noch weniger unter dieſe 
Nubeif gehöre. In dleſer Hinſicht hat er eine 
Petition an die Kammer gerichtet, die aber 
noch nicht zur Diſcuſſſion gekommen iſt, indem 
der Kronprinz die Sache zu vermitteln wuͤnſcht. 
(Boͤr ſenl.) 
Vom Mayn, vom 28. Maͤrz. 
Geſtern ſind Se. D. der Herzog und J. H. 


die Herzogin von Sachſen⸗Meiningen, nach⸗ 


dem fie von Ihren Koͤnigl. Hoheiten dem Kur⸗ 
fuͤrſten und der Kurfuͤrſtin und der ganzen Kur⸗ 
fuͤrſtl. Familie den ruͤhrendſten Abſchied genom⸗ 
men, von Kaſſel abgereiſt, und werden ſich 
zuerſt nach dem Schloſſe Liebenſtein und von da 
nach der Reſidenz Meiningen begeben. 
Am 24ften wurden in Wiesbaden die Sitzun⸗ 
gen der Landſtaͤnde des Herzogthums Naſſau, 
welche den 28ſten des vorigen Monats eroͤffnet 


* un 


worden Fr geſchloſſen. Die Ständevers 


ſammlung hat in dieſem kurzen Zeitraum die 


Rechnungen des Jahres 1823, die ihr vorge⸗ 
Anträge wurden an die zuſtaͤndigen Aus ſchuͤſſe 


legt worden ſind, gepruͤft, ſich dadurch von 
5 puͤnktlichen Vollizie ung der fruͤbern land⸗ 
ſtaͤndiſchen Beſchluͤſſe uͤberzeugt, und die Be⸗ 
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därfulſfe der Steuerkaſſe für das Jahr 1825, 
nach genauer ſpecieller Pruͤfung aller U 
forderungen, feſtgeſetzt. Die Summe, welche 
zu Deckung aller Landesbeduͤrfniſſe für das lau⸗ 
fende Jahr erfordert wird und bewilligt wor⸗ 
den iſt, beträgt ln Ganzen 1,4531214 Fl. 27 Kr. 

Der unter dem Namen des Grafen Muͤnſter 
relſende Herzog von Clarence, Bruder S. M. 
des Königs von England, traf. mit feiner Fa⸗ 

ille am 25ſten in Aachen ein, und hat den 26. 
feine Reife nach Sachſen fortgeſetzt. 


Bruͤſſel, vom 23. März. 
Die Appelations⸗Kammer hat geſtern das 
Erkenntniß erſter Inſtanz gegen den Banquler 
Trieſt, wonach derſelbe zu zweljaͤhrigem Ges 
faͤngniß und 20,000 Fr. Geldſtrafe zu Entſchaͤdi⸗ 
gung der Betrogenen verurtheilt war, beſtaͤtigt. 
Man kuͤndigt jetzt mit Beſtimmtheit die 


Uebergabe von Patras an bie Griechen an; der 


offizielle Bericht wird hier mit jedem Augenblick 
erwartet. Dies Ereigniß iſt von großer Wich⸗ 
tigkeit fuͤr die Griechen. Patras liegt am Ein⸗ 

ange des Lepantiſchen Meerbuſens, hat 10,00 
Eiawobver und iſt ſehr ſtark befeſtiget. Die 
Hartnaͤckigkeit, mit welcher die Tuͤrken dieſe 
Feſtung vertheidigten, zeigt von ihrem Werth. 
Ihr Verluſt wuͤrde den Tuͤrken den Eingang in 
den Peloponnes verſchließen, und Koron und 
Modon koͤnnten ſich dann auch nicht laͤnger hal⸗ 
ten. Auch für den Handel der Griechen wire 
dieſer Platz von großer Bedeutung, indem der 
Handel mit den joniſchen Inſeln dort betrieben 
wird, ung faſt alle europäifche Staaten Con⸗ 
ſuls oder Agenten in Patras haben. 


Paris, vom 26. Maͤrz. 

In der Sitzung der Deputlrtenkammer vom 
18. Mär; übernahm der Finanzminiſter dle Ver⸗ 
theidigung des Rentegeſetzes in einer aus fuͤhr⸗ 
lichen Rede: „Im vergangenen Jahre, ſagte 
der Redner, war der Geſetzentwurf, den wir 
Ibnen vorlegten, nach dem Ausſpruch mehre⸗ 
rer Redner unzeitig, ungerecht, fireng und nur 
zum Vortheil der Finanz-Compagnlen. Auf 
alle dieſe Beſchuldigungen, wie wenig gegruͤn⸗ 
det fie auch waren, iſt Ruͤckſicht genommen 
worden. — Man hat geſagt, der Zins ſey 
boͤher, als wir behaupten. Meine Herren, die 
Umſchteibung iſt facultativ; konnen die Kapk⸗ 
tale höher angebracht werden, als zu 3 pet., 


ſo findet keine Veränderung ſtatt; allein ich 
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bitte zu bemerken, daß die Rente uͤber Park 
ſteht, daß fie ſich darüber hielt, ſelbſt als im 
vorigen Jahr von den drei legislativen Gewal⸗ 
ten das Recht des Ruͤckkapfes anerkannt wurde. 
Hieraus koͤnnen Sie ſchlleßen, daß der Geld⸗ 
werth geringer Ift, als der zu welchem wir gez 
borgt haben. In England ſtehen die 3 pCt. 
932, die 4 106; die 5 von Daͤnemark 162, die 
24 von Holland 59, die 41 992, die 5 von Ruß⸗ 
land 1025; die 5 von Preußen 102, die 25 von 
Oeſterreich 64. Finden die Rentiers dieſe An⸗ 
legung ihres Geldes vorthellhafter, als dleje⸗ 
nige, die wir ihnen anbieten, ſo ſteht es ihnen 
frei, dorthin zu gehen. Wir unſerer Seits has 
ben das Recht, nicht theurer als andere zu be⸗ 
zahlen. Es iſt zu bedauern, daß unſere ver⸗ 
ſchledenen Renten nicht zu verſchiedenem Zins⸗ 
fuß gemacht worden find; dann würde der ges 
genwaͤrtige Vorſchlag nicht noͤthig ſeyn, es de 
dürfte weiter nichts als einer einfachen Autori⸗ 
fation, wie es jetzt in den vereinigten Staaten 
geſchehen iſt, wo die 6procentigen auf 4 geſetzt 
find, um die 5procentigen mit 44, 4 und 3 pet. 
zuruͤckzuzahlen. Der Geſetzentwurf iſt welter 
nichts, als eine vorläufige Maaßregel, nur 
der Beginn deſſen, was die Umſtaͤnde noch nicht 
auszufuͤhren geſtatteten. Man ſagt: es koͤnne 
der Zinsfuß nicht durch ein Geſetz abgeaͤndert 
werden; wir find damit einverſtanden, nur bez 
haupten wir: daß wenn der Staat, wenn der 


große Verbraucher der Kapitale, dieſe nur zu 


elnem geringern Zins annimmt, wenn er fie 
nicht mehr dadurch herbetlockt, daß er ihnen 
einen Zins zählt, wie ſie ihn nirgend anders 
finden, fo muß nothwendig der Zins fuß fallen, 
weil die Kapitale den Unternehmungen des 
Handels, des Ackerbaues, der Induſtrie zu⸗ 
fließen und weil das Geld weniger koſtet, wenn 


es im Ueberfluß zu haben iſt. Die Vermeh⸗ 


rung des Kapitals der Schuld, das Nefultae 
Ihrer Maaßregel, iſt, ſagt man uns, druͤcken⸗ 
der, als dle Herabſetzung des Zinsfußes dieſer 
Schuld jemals vortheilhaft ſeyn kann. Wir 
koͤnnen eine ſehr einfache Berechnung machen. 
Nebmen wir an, die Tilgungs⸗Kaſſe beſitzt 
75 Millionen; fie darf in jedem Monat 3 Mill. 
Renten zuräckfaufen. Nehmen wir ferner an, 
daß 50 Mill. Fprocentiger Rente in zprocentige 
verwandelt werden, ſo giebt dies 10 Mill. Ge⸗ 
winnefͤr die Er-nerpflichtigen. Gegenwärtig, 
wo die zprocentigen noch nicht 85 ſtehen, habe 
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‚ relnen Gewinn; ſtehen fie 85, ſo 
werden fie nur dieſe 10 Mill. koſten; alſo muͤſ⸗ 
ſen meine Ankaͤufe 65 85 geſchehen, wenn ich 
weder Verluſt noch Gewinn haben will. Wollte 
ich mich in dem Lande nach aͤhnlichen Operatlo⸗ 
nen umſehen, wie ſie ſchon oft vorgekommen 
‚find, welches wird wohl der mittlere Preis der 
3 pt, ſeyn? Sie wuͤrden ſehen, daß er noch 


nicht 85 betraͤgt. Dies iſt noch nicht alles; 


wenn ihre 3 pCt. 85 ſteden, fo wird dies ein 
Beweis ſeyn, daß fie eine Verminderung des 
Zinſes erreicht haben. Wenn man fie zu die⸗ 
“fen Preiſe kauft, fo geſchleht es, weil der 
are gefallen iſt und auf dieſe Weife werden 

e ebenfalls den Zweck des gegenwaͤrtigen Ge⸗ 
ſetzes erreichen. Man ſagt, das beſte und eln⸗ 
zige Mittel, welches der Staat hat, auf den 
„Kredit zu wirken, ſey: Deboucheen zu eröffnen, 
allein wer verhindert fie dieſe Debsuchren zu 
Nes Es liegt weder an ihrer Induſtrie noch 
an der Sreigebigfeit, womit die Natur Sie be⸗ 
ſchenkt, ſondern weil Ihre Kapitals ſich zur 
Rente drängen, wo fie mehr Vortheil fin⸗ 
den; dadurch wird die Induſtrie gehemmt. 
Aus waͤrtige Kapitale fließen auf unſern Markt 
und ziehen mir dem Vortheil, den fie von uns 
gezogen, wieder ab. Wir bringen dieſe Opfer 
nur deshalb, weil wir höheren Zins als an⸗ 
dere zahlen. Aber, ſagt man, die Tilgungs⸗ 
kaſſe fol während 3 Monaten fi nur mit den 
dreiprozentigen Renten befaſſen; welche find 
dies? Es ſind nicht die der Entſchaͤdigung, 
dena dieſe werden drei Monate ſpaͤter erſt an⸗ 
fangen; es ſind dle der Banquieurs, welche im 
vergangenen Jahre große Ankaͤufe gemacht ha⸗ 
den, weil ſie hofften, das erſte Rentegeſetz wuͤr⸗ 
de durchgehen. Dieſe ſitzen in den Renten bis 
über den Hals: und erwarten eine Gelegenheit 
ſie los zu werden. Wir wollen zuerſt ſehen, 
wie es mit dieſem bis über den Hals darin ſitzen 
beſchaffen iſt. Die letzte Anleihe iſt faſt ganz 
negozirt; und von bieſer Seite ſind die Renten 
vertbeilt. Man hat Ihnen geſagt, daß die 
Bank funfzig Mill. auf nledergelegte Certiſicate 
den Renten geliehen habe. Man hat geſagt, 
daß ein großes Banquieurbaus 60 Mill. in 


Barren niedergelegt habe, dem man viel zu dan⸗ 


fen habe, weil dieſes Haus wahrend des Spas 
niſchen Kriegs den Staat 100 und einige Mill. 
unter beſſeren Bedingungen, als man fie anders 


Meer wir jene io Will. dem Tilgungs fond 
aſſen 


den ſie ſie 


wärts haben konnte, dorgeſchoſſen, und well 
es bei einer anderen Gelegenheit, h wo es darauf 


ankam 23 Mill. Renten zu negotliten, dem 


Staate 2 Fr. mehr bot, als andere Compag⸗ 


nien. Wie dem auch ſeyn mag, ich will gern 


annehmen, daß dieſe 50 Millionen der Bank 


und dieſe 60 Millionen Barren zum Ankauf von 
Renten verwendet worden ſind: 


dles wuͤrde 
nur eine Affalre von 5 Mill. ſeyn, nicht aber 
von 23 Mill., wie man hier geſagt hakt. — 
Man ſchreibt über die Concentration der Tils 
gung auf die 3 pCt., allein allen Rentiers ſtebt 
es frei, an dleſen 3 pCt. Theil zu nehmen, fie 
koͤnnen von dem, was man ein Priolleglum 
nennt, proſitiren. Was iſt aber dieſes Privi⸗ 
legium? Ich nehme an, daß die Tilgungsfaffe 

80 Mill. beſitze, weil dies die Rechnung er⸗ 
leichtere. Während 3 Monaten giebt dies 20 
Mill., dies iſt die gauze Summe, womit man 
angeblich den Banquieurs, welchen der Staat 
alles aufgeopfert haben folk, zu Huͤlfe kommen 
will. Man hat geſagt, daß wir durch das 
Geſetz fremde Kapitale auf unſern Markt ziehen 
werden; ich glaube, daß die 3 pCt., in die⸗ 
ſer Hinſicht den Vorzug vor den 5 pCt., welche 
mit Zurückzablung bedroht find, haben werden; 
allein es wird fuͤr uns, die wir daun Fonds 
haben, welche fremde Kapitale in das Lund 
ztehen, nur vortheilhaft ſeyn. Ich ziehe die 
4prozentigen den Sprozentigen vor, nicht nur 
weil der Kauf für den Staat beſſer iR, ſondern 


weiles auch ein Beweis iſt, daß das Land noch 


andere Mittel hat, ſein Geld vortheilhaft an⸗ 
zulegen, als die Rente. Glauben Ste, daß dle⸗ 
fen auswaͤrtigen Kapltalien das Steigen und 
Fallen der Rente ein leichtes Spiel ſeyn wird! 
Wenn dies der Fall wäre, warum follten wir 
davon nicht auch Vortheil ziehen koͤunen: Ich 
glaube nicht, daß wir in dem savoir faire dem 
Auslande nachſtehen. Ueberdieß werden jene 
die 3 pCt. zu 75 nicht eher haben, als bis fie 
ſchon gezeichnet find, wo die 3 pCt. auswärts 
79 ſtehen; Ken fie bei uns kaufen, fo wer⸗ 

a theurer bezahlen, und Sie werden 
ſie ihnen nicht verkaufen, weil Sie Ihre Ka⸗ 
pitale anderwaͤrts anlegen koͤnnen. Wenn 
jene die 3 pCt. haben, ſo koͤnnen ſie keine Ope⸗ 
ration, welche darauf ausging, fie höher zu 
verkaufen, als fie dieſelben bezahlt haben, mas 
chen, weil dann Ihr Geld anderwaͤrts gut un⸗ 
tergebracht werden kann. — Man hat viel von 
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der Splelwüth geſprochen, welche diefr neue 
Maaßregel noch hoher ſteigern würde; wir 
muͤſſen uns hierüber genau verſtaͤndigen. Soll 
es daher kommen, weil bei den 3 PCt. Pu 


lichkeiten ſtatt finden, die zu Feigen und zu fals 
len, während bei den 5 pCt. nur das 
moglich iſt? Welches auch, meine Herren, der 


allen 


Titel der Reute ſeyn mag, es giebt nicht mehr 
und nicht weniger Agiotage dabei, wenn die 
Gegebenheiten nicht Bewegung in das gewoͤhn⸗ 

iche Boͤrſengeſchaͤft bringen. Die Agiotage 


iſt nothwendig mit den Anleihen verknuͤpft. 


Die letzte Anleihe iſt ohne beſondere Erſchuͤtte⸗ 
tung bis zu der Höhe hinauf gegangen, wo 


wir ſie jetzt ſehen, mit den neuen Effekten wird 
es derſelbe Fall ſeyn, und wenn die anderen 


aus Furcht der Zurüͤckzahlung ſtehen blieben, 
ſo werden dieſe durch das Gleichgewicht der Ca⸗ 
pitelmaſſe, und durch das Verhältniß zwiſchen 


ar Bedürfniß und dem Zins der 3 pet. ſteben 


bleiben. Was tft das Boͤrſenſpiel? Man kauft 
oder verkauft, was man hat; man kauft und 
verkauft auch, was man nicht hat. Im erſten 
Fall geht die Rente ganz einfach aus einer Hand 
in die andere; in dem anderen iſt es eine Wette 
auf die Rente, wobei zuletzt der Unterſchied be⸗ 
ſahlt wird. Wle ſollten nun aber die 3 pCt. 
die Wetten mehr beguͤnſtigen als dle 5 Prozent; 
die Agiotage, meine Herren, tft nicht allein 
auf der Boͤrſe, ſie findet uͤberall ſtatt, wo Spe⸗ 
culatlonen möglich find. Nicht durch Finanz⸗ 
geſetze wird ſie befoͤrdert oder aufgehalten. 
„Arbeiten Sie dahin; die Sitten zu verbeſſern 
forgen Sie dafür, daß das Geld nicht die ein» 
zige Sache iſt, welche Werth hat. — Man 
dat uns einen ſchweren Vorwurf gemacht, und 
uns angeklagt, unſere Pflicht zu verletzen, in⸗ 
dem wir die Tilgungskaſſe von ihrer erſten Be⸗ 
ſteimmung entfernten. Die Tilgungskaſſe, meine 
Herren, gehört nicht den 3 pet., ſondern den 
Steuerpflichtigen, und was die Rentlers be⸗ 
trifft, ſo giebt ſie ihnen alles, was ſie ihnen 
schuldig iſt, fo lange fie zu Gunſten des Credits 
und in dem Intereſſe des Schatzes arbeitet. 
Würde man. behaupten wollen, daß bei dem 
Nuͤckkauf der 5prozentigen über Pari der Schatz 
feinen Vortheil finden würde, und würde der 
Eredlt hierbei nicht leiden? Wenn die Fprocen⸗ 
tigen unter Pari ſtehen, fo iſt die Frage, was die 
Tllgungskaſſe zum Vortheil des Staats dann 
zu thuu bat? Auf dieſe Fragt werden wir bei 


dem Art. des Ge e 
kaſſe bezieht, zuruͤkckommen. — Man hat end⸗ 
lich behauptet, daß die a ung nicht zu 

erem Preiſe als vorher Anleihen machen 
würden: allein hlerzu fehlt der Beweis. 30 
glaube auf alle Einwendungen das Noͤthige er⸗ 
wiedert und gewichtige und entſcheidende Bes 
trachtungen veranlaßt zu haben. Nachdem wie 
unſern Auftrag erfüllt haben, koͤnnen wir es 
nun der e überlaffen, die Verpflichtun⸗ 
gen zu erfüllen, die ihe aufzelegt ſind.“ 


In der Siem? am 19. fprachen Hr. de la 
Bourdonnaye und Herr Labbey de Pombleres 
gegen das Rentegeſetz. ; 

In der Sitzung am 21. März beantwortete 


Bouillerie, k. Commiffair, die Rede des Heren 


Maſſon gegen das Rentegeſetz. Schon jetzt ver⸗ 


langte man den Schluß der Verhandlung, was 


jedoch mit großer Mehrhelt verworfen wurde. 
Nachdem Herr Sanlot⸗Bagnenault gegen und 


Hr. Bavy fuͤr das Geſetz geſprochen, wurde noch⸗ 


mals der Schluß der Verhandlung verlangt. 
Der Präfivent bemerkte, daß die Kammer 
nicht zahlreich genug ſey, um hieruͤber abju 
ſtimmen. 5 i 
Obwohl in der Sitzung vom 22. Mär; jeder 
einzelne Redner mit dem Rufe! Zur Abſtim⸗ 
mung! Zum Schluß! empfangen wurde, fo kan 
doch erſt am Schluß dieſer Sitzung die Kam⸗ 


mer zu dem Entſchluß, den Schluß der Ver⸗ 


bandlungen über das Rentegeſetzſzu beſchließen. 


Die Bittſchrlft der Frau Franziska v. Payen, 
welche um Bezahlung der Schulden der fran⸗ 
zoͤſiſchen Prinzen im Auslande nachſucht, wurde, 
nachdem fie die Deputirten⸗Kammer abgewoie⸗ 
fen hat, am 16. März in der Paieskammer 
verhandelt. 
dieſe Bittſchrlft ng Präfidenten des Minifers 
raths zu übergebe 
des Koͤnigs zu erwarten, mit dem Bemerken, 
daß die im Jahre 1814 zu dieſem Zweck bewil⸗ 
ligten 30 Millionen nicht ausreichend geweſen. 
Der: Baron Mounier widerſetzte ſich dieſem Ans 
trage und bemerkte, daß der König von ſeloſt 


den Kammern elnen Antrag machen werde, für 


dald er ſich uͤberzeugt habe, A 30 Mill. 
zur Bezahlung der prinzlihe Schulden nicht 
binreichend geweſen. — Der Miniſter des Hatte 


Die Commiſſion trug darauf an, 


n und hierüber einen Antrag 


ſes erklaͤrte, daß bereits eine Commiſſton er⸗ 


naunt worden ſey, um die noch unbezahlten 


* — 


Forderungen zu pruͤfen. Da dieſe Schulden 
eine Staatslaſt geworden, fand er den Antrag 
ganz in der Ordnung. — Der Marquis de Lally 
war dafuͤr, daß man zur Tagesordnung gehe 
und berief ſich darauf, daß der Koͤnig, wenn 
die Forderungen der Bittſtellerin gegründer 
waͤren, von ſelbſt das Noͤthlge verfuͤgen werde. 
— Bei der Abſtimmung wurde eben ſo, wie in 
der Deputirten⸗Kammer gegen den Antrag der 
Commiſſton die Tagesordnung bellebt. 

Am Abend des 21ſten begab ſich der Fuͤrſt 
von Metternich zum Grafen von Vllléle und 
hatte mit dieſem Miniſter eine lange Conferenz. 
Fur vermuthet, daß ſich der Aufenthalt des 
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för eine naturliche Tochter des Prinzen Bour⸗ 
bon⸗Conti galt, war 70 Jahr alt. Man weis 
von ehr, daß fie in einem Dragoner⸗Regiment 

dient und das Großkreuz der Ehrenlegion ers 
alten. Sie hat verordnet, daß man fie in 
einen bleiernen Sarg lege und auf dem Kirch⸗ 
bofe des Pater Lachalſe hat fie ſich ſhre Grab⸗ 
ſtaͤtte für 10,000 Fr. praͤchtig aus bauen laſſen. 
An der Spige der Geſellſchaft, welche ſich 


„hier zur Unterſtuͤtzung der Griechen gebildet 


hat, und die den Namen fuͤhrt: „menſchen⸗ 
freundlicher Verein zu Gunſten der Griechen,“ 
ſteht Herr Ternaux; das Comits beſteht aus 
19 Perſonen, unter denen man Herrn Chateau⸗ 


uͤrſten zu Paris bis zum roten k. M. verlaͤn⸗ briand, die Herzoͤge Fitz-James, Dalberg, 


gern werde. f n ; 

Der König von Spanien fol vollkommen 
wieder hergeſtellt ſeyn und am zıfen d. einer 
großen Anzahl von Perſonen Audienz ertheilt 
haben. Auch meldet man aus Madrid, ‚der. 
Koͤnig Ferdinand habe an dem Geburtstage des 
Infanten Francisco einen Raͤuber begnadigt, der 
zum Tode verurtheilt war. . 

Der Courier krangais will von dem Aus⸗ 
ſchlage eines Gonfells wiſſen, daß kuͤrzlich uns 
ter Vorſitz des Herrn v. Villele über die Abfaſ⸗ 
ſung der Formel des von Sr. Majeſtaͤt bei der 

Kroͤnung zu leiſtenden Eides gehalten worden 
ſey. Die „Ausrottung der Kaͤtzer“ konnte na⸗ 
tuͤrlich nach dem Inhalt unſrer jetzigen Ver⸗ 
faſſung nicht anders als unbedingt wegfallen; 


Choiſeul, Larochefoucauld⸗Liancourt, die Ban⸗ 
kiers Lafitte, B. Deleſſert und den Baron von 
Staél bemerkt. Sie hat bereits viele freiwil⸗ 
lige Beiträge geſammelt, unter denen au 
Subſcriptionen auf längere Zeit ſich befinden, 
fo haben z. B. die Herren Ternaux, Lianceurt, 
Deleſſert, Dalberg, Eynard und Lafitte eig 
jeder jährlich 1ooo Fr. auf 6 Jahre ſubſcricert. 
Wer jährlich zo Fr. zahlt, wird Mitglied der 
Geſellſchaft. 8 

Die franzoͤſiſche iſt unter allen lebenden 

prachen die einzige, die in den oͤffenglichen 

5 Griechenlands und Aegyptens gelehrt 
wird. 

Es ſind Briefe aus Port au Prinze vom 
24. Januar zu Paris angekommen. Diedies 


hingegen auch die Ceremonie, daß fonft der Hes gierung hat alle noͤthigen Anſtalten vollendet, 


rold mit lauter Stimme das verſammelte Volk 
befragte: „ob die Nation elnwellige?“ Daß 
Anſtand daruͤber genommen worden, ob der 
König auf die „Charte,“ oder nicht vielmehr, 
allgemeiner genommen, auf unſre „Inſtitutio⸗ 
nen ! zu ſchwoͤren habe, iſt laͤugſt im Publikum 
bekannt geworden; es verlautet aber jetzt, daß 
das Conſeil ſich für erſteres entſchieden. 


Unſere Ultrablaͤtter haben nun wiederholt 
Nachrichten von Gotteslaͤſterungen und nahe 
an das Sacrilegium graͤnzenden Unthaten in 
katholiſchen Kirchen im Inlande, deren man 
ſonſt faſt nie bei ihnen fand. 

Ein Journal kuͤndigt den Tod der Madame 
Gabriele Louifide Bourbon⸗Conti, Gräfin von 
Mont⸗Cafr⸗Zalm, Ritter des heiligen Geiſtes 
und der Ehrenlegion an. Dieſe Dame, welche 


um die Inſel Hayti in Vertheidigungsſtand zu 
ſetzen. Sie beharrt auf dem Entſchluſſe ſich 
gegen jeden Angriff von außen zu vertheidigen; 
aber die Beſorgniſſe, welche man uͤber eine Ex⸗ 
peditlon von Seiten Frankreichs geſchoͤpft hatte, 
ſcheinen gänzlich verſchwunden zu ſeyn, und 
man glaubt, die franzoͤſiſche Regierung werde 
ihre wahren Intereſſen gut genug verftehen, 
um die Unterbandlungen wieder anzuknuͤpfen, 
Br De verfloſſenen Jahre abgebrochen wor⸗ 
en find. { 


Bordeaux, vom 18. März. - 
Endlich find auch zu Madrid die Hlobspoſken 
aus Amerika Über. Cadix eingetroffen. Die in 
Peru befindlich geweſene Armee iſt vernichtet 
und theils gefangen, theils zu den Independen⸗ 
ten uͤbergegangen. Man beobachtet zwar zu 


— 


—_ 
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Madrid das gröste Geheimniß in Anſehung 


dleſer Rachriche, allein fie laßt 
lange verheßten, da der Handels ſtand von Ca⸗ 
o umbasliche und ſichere Nachrichten daruͤber 
hat, was daſelbſt elne allgemeine Beſtuͤrzung 
vrranlaßte, wie man von dorther in mehreren 
Briefen meldet. Am Meiſten erbittert iſt man 
daſelbſt über den General Canterac, der durch 
ſeine Kapitulatlon das Intereſſe des Mutter⸗ 
landes voͤllig aufgeopfert hat. Die Liſſaboner 
Nachrichten verfichern inzwiſchen, Olaneta fei 
neuerdings der Sache Spaniens wleder treu 
geworden, oder vielmehr, er habe nur die 
Maske angenommen, als ob er ſich zu Gunſten 
der Independenten erklaͤrt, und insgeheim zu 
Gunſten Spaniens gehandelt. Es wird von 
einer neuen Proflamazion geſprochen, die er 
publizirt haben ſoll, und worin er den Koͤnig 
Ferdinand als abſoluten Beherrſcher von Peru 
proklamirt. Man verſtchert gleichfalls, Ola⸗ 
neta unterhalte Verbindungen in Chili und habe 
daſelbſt einen ſtarken Anhang. — Der befeſtigte 
Hafen Callao iſt noch im Dezember den Inde⸗ 


pendenten übergeben worden. — In Cadix ſind 


alle neue Vorbereitungen zur Expedizion nach 
Sͤͤdamerika fuͤr's Erſte eingeſtellt worden, 
man ſagt, wegen Mangel an Geld; die wahre 
Urſache aber fcheint zu ſeyn, daß man beſorgt, 
jede neue, nach Amerika geſchickte, Expedizion 
möchte, in die Gewalt der Inſurgenten fallen. 


London, vom 23. Maͤrz. 


Im Oberhaus, den 9. Maͤrz wurde durch 
den Lord⸗Kanzler, den Marquis von Winche⸗ 
ſter und den Grafen Bathurſt der Bill zur Ins 


ne e geſetzwidriger Vereine in Irland 


die koͤnigl. Sanction gegeben. — Lord Elifden 
aͤberreichte eine von den Landeigenthuͤmern in 


der irlaͤndiſchen Grafſchaft Kilkenny unterzeich⸗ 


nete Bittſchrüft zu Gunſten Emancipation 
der Katholtken. Der edle d drückte feine 
Freude uͤber die allgemein beſtehende Hoffnung 
aus, daß dieſe Maaßregel endlich werde ange⸗ 
nommen werden; „dann, ſagte er, wird Ir⸗ 
land nicht länger mehr ein Muͤhlenſtein um den 


Hals Englands ſeyn, ſondern der rechte Arm 


des Reichs werden.“ 


Hr. Canning, obwohl noch ſchwach, wohnte 
geſtern den Verhandlungen im Unterhauſe bei 


ſich wohl nicht S 


‚(indem d 


[mie bie für die Ligulbattons⸗Fommiſſton mie 
auien. Bi 

Schon an 18, d. M. erklärte Hr. Huskiſſon, 

daß er ſich in ſeinen Bemerkungen am Montage 


(den 21.) auf den Colonialhandel beſchraͤnken 


und ſeine anderen Vorſchlaͤge, den Handel und 
Verkehr überhaupt betreffend, bis Freitag den 
25ſten d. M. ausſetzen werde. b 
Geſtern hlelten die Waͤhler von Weſtminſter 
eine Verſammlung, um das Parlament uͤber 
Abſchaffung der Haͤuſer⸗ und Fenſterſteuer zu pe⸗ 
titioniren; unter Vorſitz des Ober- Balliffs. 
Henry Hunt ſetzte die Reſolution durch, daß 
die Verſammlung das Project mißbillige, den 
englifchen Proteſtanten 230,000 Pf. zu nehmen, 
um die katholiſchen Prieſter in Irland damlt zu 
beſolden, konnte aber nicht erlangen, daß ſie 
mit in die Petition aufgenommen wurde; doch 
ward deshalb und auf feinen Antrag die ganze 
Petition verworfen. Sir F. Burdett hielt eine 
lange Rede wider ihn. Beim Zuhauſegehen 
5 Hunt ſchwer den Mißhandlungen des 
Eels. 


Am Freitage haben die Mitglieder der Orau⸗ 
ge⸗Logen in Dublin einſtlmmig beſchloſſen, ihren 
Verein aufzuloͤſen. — N 

Die Verhaͤltulſſe unſeres Kabinets mit dem 
Spaniſchen ſcheinen ſeit Kurzem ungemein an 
Spannung zugenommen zu haben. Der Koͤnig 
von Spanien ſoll ſich hoͤchſt unmuthig uͤber die 
beſtimmte Weigerung des Herrn Canning, den 


Suͤd⸗Amerlkanern Eroͤffnungen wegen Auf: 


nahme u oder mehrerer Infanten zu machen 

eſes Anerbieten nun viel zu ſpaͤt 
komme), ausgeſprochen haben. Gleich auf 
Empfang der Nachricht hiervon iſt Herr Ch. 
Stuart mit außerordentlichen Vollmachten und 
von ungewoͤhnlichem Pomp begleitet, nach biſ⸗ 
fabon abgeſegelt. i 


In allen unſern großen Manufacturſtaͤbten * 


und Diſtrikten werden nun Verſammlungen ge⸗ 
halten, um wegen Aufhebung der Korngeſetze 
zu petltioniren; Hrn. Whitmore's Motion des⸗ 
halb ſteht zum 19. April. f 
Mit der ſpaniſchen Anleihe ſcheint es gruͤnd⸗ 
lich aus zu ſeyn, denn die ſpaniſchen Commiſ⸗ 
ſaire haben, wie der Star berichtet, neue In⸗ 
ſtruktlonen erhalten, worin ihr Koͤnig ſeine 


und vertheidigte im Subſidien⸗Ausſchuſſe wi⸗—arſte Erklarung wiederholt, daß er die Cortes⸗ 
der Pen. Hume die diplomatiſchen Ausgaben, Scheine niemals, auch nicht fuͤr den Werth 


* 


— 


parler, anf welchem fe gedrude find, 


55 wolle. 


Es find ſehr zufriedenſtellende Nachrichten 
aus Neapel eingelaufen und man ſchmeichelt 
ſich, unfere fruheren Verhaͤltniſſe mit diefem 
Königreiche bald auf dem alten Fuße zu ſehen. 
Die Antwort des Königs auf die Einladung 
nach Mailand laͤßt nicht zweifeln, daß derſelbe 
feine Unabhaͤngigkeit zu erhalten wuͤnſcht. 

f 5 (Boͤrſenl.) 

Ein Schreiben aus Llſſabon enthält feinem 
Hauptinhalte nach folgendes: Man hat neu⸗ 
lich unter den Augen der Regierung eine Flug⸗ 
fcheift bekannt gemacht, worin man die Noth⸗ 
wendigkeit beweiſt, Portugal zu erobern, und 
bier ſpricht man allgemein von dieſem Einfalls⸗ 
projecte. Uebrigens bat der letzthin aus Ma⸗ 
diät angekommene ſpanſſche Miniſter eine fo 
bochmuͤthige Sprache geführt, als man nur von 
einem Bosbichafter Wee II. erwarten koͤn⸗ 
nen. Man kündigt die baldige Ankunft von 
10,000 Englaͤndern an, und fügt hinzu, daß 
der König von Portugal vielleicht ſehr zufrie⸗ 
den ſeyn werde, nach Braſilien zurückkehren zu 
koͤnnen. Es iſt augenſcheinlich, daß Portugal 
der Schauplatz großer Begebenheiten ſeyn ſoll; 
aber unmöglich iſt es, das Refuliat des Wett⸗ 
ſtreites zwiſchen den englifchen und franzoͤſiſchen 
Intereſſen vorauszuſehen. 

(Mainzer Zeit.) 


Um den Anfang diefes Monats tief das Ge⸗ 


ruͤcht an den hauptſaͤchlichſten Handelsplaͤtzen, 


daß eln anſehnliches Haus in Calcutta, die 
DH. Palmer et Comp. (dasjenige, was dem 
Nizam zu Hyderabad Geld zu 24 pet. Zins vor⸗ 
geſchoſſen hatte, worüber dle Unterſuchung, lu 
Betreff des Antheils des Marg, v. Haſtings 
an diefer Operation, ſchon fo lange vor dem 
Oſtindiſchen Haufe ſchwebt; es it auch das 
Haus, was kürzlich eine Anleihe mit der Nie 
Ferkälldiſchen Regierung in Batavia zu 9 pCt. 
abgeſchloſfen haben ſolf) manqulrt habe; was 
dieſem, glückl cherweiſe falſchen Gerücht, 
aß gegeben, iſt der Bruch des Hauſes Pal⸗ 
mer in Madras. N 
Die eden gedachte Unterſuchung komm' end⸗ 
uch beute im oſtindiſchen Haufe zur Entſchei⸗ 


dung, wenigſtens if iu der vorigen Verſamm⸗ 


* 
1 


der Blockade un 


lung der Actionalre durch große Stimmenmehr⸗ 
heit feſtgeſetzt worden, heute die Stimmen über 
eine Reſolution nach dem Amendement des (dem 
Marquis nicht allerdings gewogenen) Borfigens 
den zu ſammeln, nach welchem das Hans „den 
Lord Haſtings ven aller Beſtechung freifpräche, 
abe? eine Gutheißung der polttiſchen Depeſchen 
der Direktoren an die Bengaliſche Regierung, 
in Betreff der Geldverhandlungen des Hauſes 
W. Palmer et Comp. mit Sr. H. dem Nizam, 
in ihre Reg'ſter eintruͤge.“ f 

Die unanſehnlichſte, aber im Auslande bekann⸗ 
teſte Straße Londons, Downing⸗Street, wird 
jetzt groͤßtentheis niedergeriſfen, um dort Re⸗ 
gierungsgehände in einem ſehr prachtpollen 
Style aufzufuͤhren. Die Bureaux des Hrn. 
Huskinſon ſind nach einem bereits vollendeten 
Fluͤͤgelgebaͤude verlegt worden. 


Am Tage nach der Abfahrt des Wellesley von 


74 Kanonen mit Sir Ch. Stuart am Bord, iſt 
auch die Fregatte Thetis nach dem Teſo abgeſe⸗ 
gelt, um dort zu jenem Schiff und dem Ocean 
und Superb nebft den Fregatten Active, Lively 
und Tribune zu ſtoßen. 

Der Totalwerth aller, in Frankreich verfer⸗ 
tigten Seldenguͤter überfchreitet nicht 4, 200000 
Pfd. Sterling, wovon nur für 1,200, 00 Pfd. 


ausgefuͤhrt werden, weil das Geſchaͤft kuͤrzlich 


abgenommen hat. 
riefe aus Livorno, Trieſt und Ancona 
verſſchern, Patras habe kapitullrtz aber unter 
Beringungen, welche die foͤrmliche Kundma⸗ 
chung noch verhinderten; vielleicht um uͤberge⸗ 
ben zu werden, wenn bis zu einem gewiſſen 
Zeitpunkt nicht Succurs komme. Nun weiß 
man, daß Ibrahim Paſcha feine Macht in Su⸗ 
da auf Eandien zan 2 
Wenig Tage, ehe das koͤnfgl. Schiff Dias 
mond are ann Veracruz verließ, 1 
ein amerikaniſcher Schooner, der verſucht hatte, 
Tri in S. Juan v. Ulloa 

einzulaufen, von den Batterien von Veracruz 
in den Grund gebohrt; auch wurden 2 ameri⸗ 
fanifche Briggs von den Mexikaniſchen Kreu⸗ 
zern genommen. Die Mexifaner batten Gar 
erificio® beſeſtigt und mit soo Mann beſetzt. 
Die Beſchiesung zwiſchen Verakruz und dem 
Caſtell war aͤußerſt heftig» f 8 


N i e 
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Nachtrag zu No. 41. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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Madrit, vom 8. März 


Die geiftlichen Kapitel laſſen es ſich elfrigſt 
angelegen fein, die 25, 000, 0 Realen zur Ko⸗ 
ſtenbeſtreitung für die Aus ruͤſtung der Königl. 
Garde zuſammen zu bringen. Einſge derſelben 
gehen in ihrem Eifer und ihrer Puͤnklichkeit fo 
weit, daß ſie das erforderliche Geld zur Ergaͤn⸗ 
zung des auf fie fallenden Beitrags lelhen, da⸗ 
mit die Zahlungen nicht verzoͤgert werden. Da 
auch die Unternehmer der Milizen⸗Bekleldung 
ſehr forgfältig nach den von Seiten der Regle⸗ 
rung mit ihnen getroffenen Uebereinkommen be⸗ 
zahit werden, ſo geht das Unternehmen raſch 

j vorwaͤrts. f 

Saͤmmtliche Privat» Schulen, welche waͤh⸗ 
rend der confitutionellen Regierung errichtet 
wurden, ſind auf den Antrag der Jeſuiten auf⸗ 

gehoben worden. . 

In der St. Franciscus ſtraße in Viktoria hat 
man Proclamationen angeſchlagen gefunden, 
mit der Auffchrift: „Nieder mit den Franzo⸗ 


ſen! Es leben die Engländer!” 


Der junge Murat iſt noch Immer in Haft. 
Don Martauo Tameria, welcher den Auftrag 
batte, die ſtatiſtiſche Beſchaffenhelt der Proz, 
vinz Eſiremadura zu erforſchen, hat angezeigt, 


daß er ſehr reiche Gold» und Silbergruben 


entdeckt habe. Dies kommt in einem Augen⸗ 
blick, wo Peru verloren geht, ſebr gelegen. 
Man ſagt, daß ein in Paris. anfäffiger Spa⸗ 
nier nach kondon geht, um Käufer diefer Berg⸗ 
werke aufzutreiben. 


Sobald der neue Prior Magazela in die Pros 
vinz Eſtremadura kam, ge er in einem kleinen 


Orte, der nur 500 Einwohner zaͤhlt, ſogleich 


3 als verdächtig verhaften, 9 Geiſtliche wur⸗ 
en von ihm verwleſen. 


Der General Reiſet, Commandant von Bar⸗ 
cellona, hat den General-Capitain Caro ſehr 
ernſtlich darüber zur Rede geſtellt, daß man 
in den Städten und Dörfern der Provinz die 
Gemuͤtber gegen die Franzoſen erhitzt. Im Fall 


der General⸗Capftain dieſem Unweſen uicht 


ſteure, hat der General Reiſet gedroht, von 
ſeiner Macht Gebrauch zu machen. In Folge 
dieſes Schreibens hat Herr Caro 2 höhere Of⸗ 
fiziere in die Provinz abgeſchickt, um einige 
50 fanatiſche Apoſtel zu verhaften. ; 


St. Petersburg, vom 16. Maͤrz. 


S. M. der Kaiſer hat folgende Ukaſe erlaſſen: 
Am 25. Febr. 9. Maͤrz) iſt unſere gellebte Schwaͤ⸗ 
gerin, die Großfaͤrſtin Helena Pawlowna, Ge⸗ 
mahlin Unſers geliebten Bruders, des Groß⸗ 
fuͤrſten Michael Pawlowitſch, von der Schwan⸗ 
gerſchaft entbunden worden, durch die Geburt 
einer Nichte fuͤr Uns und einer Tochter Ihrer 
Kaiſerl. Hoheiten, die den Ramen Maria er⸗ 
balten hak. Dieſen Zuwachs Unſers Kaiſerl. 
Hauſes nehmen Wir für ein neues Zeichen des 
Segens des Allerhoͤchſten au, der uͤber Uns 
und Unſer Reich ausgegoſſen wird, und ſind 
deswegen, indem wir dies Unſern getreuen 
Unterthanen verkuͤnden, uͤberzeugt, daß ſie 
faͤmmtlich mit uns zu Gott innige Gebete er⸗ 
heben werden, um den gluͤcklichen Wuchs und 
das Gedeihen der Neugebornen. Wir befehlen, 
in allen Sachen, wo es ſich geziemt, dieſe Un⸗ 
ſere getiebte Nichte, die neugeborne Großfuͤr⸗ 
ſtin, Ihre Kaiferl, Hoheit zu ſchreiben und zu 
nennen. Gegeben in St. Petersburg, am 26. 
Febr. C(ioten März) 1825. Alexander. 


Se. Maj. der Kaiſer haben den Kauf einer 
ſeltenen Sammlung von beinahe 200 Arabi⸗ 
ſchen, Perſiſchen und Tuͤrkiſchen Handſchriften 
für die hieſige Akademie beftätigt. 


Am Aten d., Abends, iſt das hleſige neue 
Theater, das erſt am ıfien Januar d. J. eroͤff⸗ 
net wurde, bis auf den Grund abgebrannt. 
Es war ganz von Holz, jedoch ſehr elegant und 
geſchmackvoll in unglaublich kurzer Zeit aufge⸗ 
baut worden. Die Urfache der Entſtehung des 
Feuers iſt bis jetzt unbekannt und um ſo un⸗ 
begreiflicher, als wegen der Großen Faſten, 
ſeit mehreren Wochen gar nicht darin geſpielt 
worden war. Es war das einzige Theater der 
Reſidenz, das durch Gas beleuchtet war; jedoch 


U 


Bi 


— 


hat dieſes den Brand nicht veranlaßt, da in 
dem, kaum 20 Schritt davon ſtehenden Gas⸗ 
Bereitungs⸗Haͤuschen gerade kein Gas bereitet 
wurde. Ein Gluͤck, daß durch die freffrichen 
Vorkehrungen, welche Se. Maj. der Kaiſer 
ſelbſt leiteten, weder jenes Haͤuschen noch die 


daran ſtoßenden großen Holzhoͤfe mit angeſteckt 


wurden, ſonſt waͤre der Schade unermeßlich 
geweſen. 8 


Trieſt, vom 15. Maͤrz. 


Durch ein aus Smyrna hier eingelaufenes 
Schiff erhaͤlt man Briefe aus Syra bis zum 
28. Febr., worin unter Andern gemeldet wird, 
daß ſowohl gegen Eolocotroni als gegen Delejant 
in Napoli di Romania Kriminalprozeffe einge⸗ 
leitet ſeyen. — Bei Patras hatte Miauli das 
Kommando des Blokadegeſchwaders uͤbernom⸗ 
men. 


Von der tuͤrkiſchen Grenze, 

vom g. Maͤrz. 5 
Der Spectateur oriental vom 11. Febr. ent⸗ 
haͤlt folgende Nachrichten: Napoli di Romanla, 
1. Febr. Der Rebellenanfuͤhrer Colocotront 
hat ſich, nachdem er ſeine zwei Soͤhne verloren, 
mit einem freien Geleitsbrlefe hier eingefun⸗ 
den, und ſich der griechiſchen Reglerung ergeben. 
Dieſe hat ihm eine Friſt von 20 bis 30 Tagen 
zugeſtanden, um ſeine Rechtfertigung vorzu⸗ 
bringen. Die Griechen freuen ſich ungemein 
über dieſes unerwartete Erelgniß, weil dadurch 
der bürgerliche Krieg in Morea aufooͤrt und 
nun in den Tagen der Gefahr die Gemuͤther ſich 
vielleicht momentan nähern, um wo moͤglich 

dem Sturme trotz zu bleten. 


Konftantinopel, vom 25. Februar. 


Der Zuſtand der Hauptſtadt iſt fortwaͤhrend 


beunruhigend. Im Arfenal dauern die Zuruͤ⸗ 
ſtungen fort, und der Sultan hat Aufmunte⸗ 
rungen, um Seeleute für den kuͤnftigen Feld⸗ 
zug zu erhalten, erlaſſen; fie waren mit einer 
Vertheilung von Dekorationen an die im letzten 
ldzuge thatigen Offiziere verbunden. Allein es 
wird ſchwer halten, taugliche Matroſen zuſam⸗ 

men zu bringen. — Man ſagt hier allgemein, der 

Sultan ſey uͤber den Vicekoͤnlg von Aegypten 

ſehr aufgebracht, weil er angeblich den Aufſtand 
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in Syrien insgeheim veranlaßt habe, um ihr 
als Vorwand zu brauchen, keine weitern Huͤlfs⸗ 
fruppen gegen die Griechen zu liefern. Sein 
bisberiges Benehmen, beſonders aber die unbe⸗ 
grelflichen Operationen ſeines Sohnes im ver⸗ 
floſſenen Jahre, ſcheinen wirklich darauf hinzu⸗ 
deuten. — Aus dem Peloponnes ſoll die Pforte 
Anzeige erhalten haben, daß ſich die Griechen 
der Außenwerke von Patras bemaͤchtigt haͤtten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Erlanger, Karlsruher und Stuttgarter 
Blaͤttern ließt man Folgendes: „Auch Ruß⸗ 
land ſucht den demagogiſchen Gaͤhrungsſtoff 
los zu werden. Zu den diesfaͤlligen Maaßre⸗ 
geln der ruſſiſchen Reglerung gehoͤrt unter 
andern die Landes verweiſung nachſtehender Per⸗ 
ſonen: 1. Ludwig Theodor Pica; 2. Auguſt 
Pilaw; 3. v. Bernard, franzoͤſiſcher Maler und 
Muſikus; 4. Alexander Zofrey, Sefretär des 
Kollegiums und Profeſſor der ſchoͤnen Littera⸗ 
tur; 5. Martin Aurelius Zani de Feranti von 
Paris, Sekretaͤr und Muſikus und paͤpſtlicher 
Unterthan; 6. Marſil, von Paris, Boktor der 
Medizin; 7. Leöruͤn, Lehrer der deutſchen und 
franzoͤſiſchen Sprache; 8. Plantin, ein Frans 
zoſe, Doktor der Medizin; 9. Jiuſtey, Italies 
niſcher Abt und toscanlſcher Unterthan; ro und 
11. Roſten und Mai, ehemalige Erzieher und 
Profeſſoren aus Paris; 12. Sidwow, vormall⸗ 
ger Einwohner von Petersburg; 13 u. 14. Frie⸗ 
drich Schacht und Wilhelm v. Reckhoff, jun⸗ 
ge Leute von 18 bis 20 Jahren: 15, Franz 
Ludwig Fereſte.“ 


Der Kalſer von Rußland ſagt man, habe 
einen Agenten nach England geſchickt, um un⸗ 
ter den vortheilhafteſten Bedingungen den Er⸗ 
finder der Dampfwaffen zu bewegen, ſich zu 
St. Petersburg niederzulaſſen, oder wenigſtens 
eine Anzahl dieſer Waffen dahln gelangen zu 
laſſen. Der Kuͤnſtler hat beides abzulehnen 
ſich berufen gefunden. (Nach andern Nachrich⸗ 
ten hat er ſich uͤberhaupt verpflichtet, die Vor⸗ 
theile ſeiner Erfindung blos ſeiner Reglerung 
zukommen zu laſſen.) f 0 


Merkwuͤrdig und den Einfuß des! uſtandes 
der Blutgefaͤße des Gehirns auf dle Empfie 
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dung e eee e e 3 faſt von der ‚Größe eines 


ſind die Erfahrungen, die . Davy 

der Elnathmung von ſogenaantem Prleſtley'ſchen 
Luftgas (nitrous oxide) an ſich ſelber machte. 
Unveränderlic) wurde dabei der Puls ſtäͤrker, 
ſchneller und voller, und dem Einfluſſe auf den 
Blutumlauf gemaͤß, zeigte ſich eine auffallende 
Veraͤnderung der Gemuthsſtimmung. Die Ems 
pfindung wurde lebhafter, das Gehoͤr ſchaͤrfer, 
die Seele war lebendig und froͤhlich aufgeregt; 
gleichſam in einem Zuſtande der Verzuͤckung. 
Davy verlor allmaͤhlig, wie er ſagte, die Ems 
pfänglichfeit für äußere Eindruͤcke, eine leb⸗ 
hafte und kraͤftige Erinnerung an fruͤhere natur⸗ 
wiſſenſchaftliche Verſuche flog durch feine Seele, 
— er ef aus; welche erſtaunliche Ideenver⸗ 

etkung! 


2 Die Statue des berühmten Copernicus iſt in 
Nom von Thorwaldſen beendigt, und wird in 
dleſem Fruͤhjahre nach Warſchau gebracht. 


Breslau. Von den in voriger Woche be⸗ 
gangenen Diebſtaͤhlen haͤtten die Haͤlfte bei ge⸗ 


hen koͤnnen; ja kaum iſt begreiflich wie einem 
eben ankommenden Fremden im Angeſicht des 
dabei ſtebenden Kutſchers ein Packet mit Klei⸗ 
dungsſtücken und einem Hypotheken-Inſtru⸗ 
mente von 4185 Rtlr. aus dem Wagen entwen⸗ 
det werden konnte! 


Wegen geſetzwidrigen ſchnellen Fahrens ſind 
In dieſer Woche fünf Kutſcher beſtraft. 
In dem ſo eben beendigten Vierteljahre find 
von unſrer thaͤtigen Polizei und den Gensd'ar⸗ 
mes, wegen Diebſtahls und andrer Vergehun⸗ 
gen 628 Verhaftungen vollzogen. 
An Todten zaͤhlt Breslau in voriger Woche 61; 
darunter 32 maͤnnl. und 29 welbl. Geſchlechts. 
Leider befindet ſich wieder ein Mann darunter, 
der freiwillig feinen Tod in der Oder ſuchte. 
Einen jungen, dem Handelsſtande gewidmeter 
Mann, der noch bis fpät Abend feine Geſchaͤfte 
verrichtet und gegen 17 Uhr geſund zu Haufe 
gekommen war, fand man am 2gften früh todt 
in feinem Bette. Es hatte fruͤber ſich eine Ge⸗ 

IR an der Stirne gezeigt; bei der Oeffnung 
Kopfes fand ſich in dit ſer Gegend ein Pos 


0 


55 265 Vorſicht der Eigenthuͤmer nicht geſche⸗ 


Haͤuten, 238 Schuhmacher, 1a Foy 


nereys. 8 i — 2 
An Getreide wurde auf den Markt gebracht, 
und zu folgenden Durchſchnittspreiſen verkauft: 
Weiten, 2246 Schfl. zu 1 Rtl. 3 Sgr. 44 Den. 
Roggen, 2522 — H—— 18 — . — 
Gerſte, 2027 — —— 15 — — 
Hafer, 1427 = — — 12 — 2 — 
Mithin der Weitzen um 1 Sgr. 83 D'n. der 
Roggen um 313 D'n., Gerſte um 44 D'n. wohl⸗ 
feiler, der Hafer dagegen um ? D'n. theurer 
als in voriger Woche. 


Eine Ueberſicht des Getreideverkaufs im letz⸗ 


Ann) 


ten Vierteljahre erglebt, daß 41,563 Scheffel 


Weitzen, 36676 Scheffel Roggen, 23041 Schef⸗ 
fel Gerſte und 36,605 Scheffel Hafer verkauft 
worden ſind. Ri 4 3 


Der am asſten v. M. beendigte Mit faſten⸗Jahrmarkt 
wurde von 1168 Verkäufern, unter denen ſich 385 bie⸗ 
fige befanden, befucht: Gegen den worjührigen Markt 
waren 70 fremde und 11 hieſige Verkäufer weniger 
vorhanden. — Unter den Verkäufern befanden ſich: 
27 be 15 Putzwaarenhaͤndler, 7 Stahl⸗ 
waarenhaͤndler, 3 par A plue Verfertiger, 7 Gas 
lanteriehaͤndler, 13 Strumpfwaarenhaͤndler, 20 Spi⸗ 
zenhaͤndler, Gelbgießer, 8 nel mit Eiſen⸗ 
waaren, 10 e e 146 S jun 
15 Muͤtzenmacher, 33 Zwirnhaͤudler, 32 Kammmacher, 
s Klemptner, 40 Baͤnderhaͤndler, 1 mit Porzellanfırte, _ 
s.Kürfchner, 3 Wurſtfabrikanten, ı5 Conditors, 14 
Pa} . 17, Horndrechsler, 9 Weisgerber, 14 
Buchbinder, 2 Seifenſteder, 8 Haͤndler mit Kraftmehl, 
32. Graupner, 35 Grieß haͤndler, 40 Händler mit Tuch, 
41 Leinr ndhändier, 7 Händler mit gezogenen Tiſch⸗ 
zeug, 8. Glaswgarenhaͤndler, 6 Händler. mit Spielwas⸗ 
ten, 4 Tabackhaͤndler, 3 Schwalumhaͤudler, 3 Nagel⸗ 
ſchmiede, 32 Lederſabrlkanten, 6 Haͤndler mit rothen 

N 5 3 Sei⸗ 
ler, 102 Leinwandhaͤndler, 93 Töpfer, 48 Boͤtccher, 
11 Tiſchler und 12 Korbmacher. 
Die Verkaͤufer waren meiſtentheils aus den Städten 
Schleſiens und der Grafſchaft Glatz, nur 9 waren aus 
Berlin und Potsdam, 32 aus dem Koͤnigreich Sachſen, 
20 gus dem Großherzogthum Poſen, und 16 aus Oeſter⸗ 
reichiſch Schlefien. Der Verkehr tvar, insbeſondere in 
der erſten Woche lebhaft, wozu viele Käufer aus der 
hieſigen Provinz, aus dem Großherzogthum Poſen and 
dem Königreich Polen beitrugen. Vorzüglich bedeu⸗ 
tende Aufkaͤufe warden an Bielauer und wollenen Wer; 
ren, ſo wie an weißer und geſtreifter Leinwand, an Le⸗ 
der und Lederzeug Beer > 

Der diesjährige Grüne Donnerſtags Kälbermarkt, axf 
welchen ſonſt zoo bis 600 und in noch früherer Zeit bis 
1500 3 zum Kauf gebracht wurden, zählte kaum 


200 Stück. i 
Die Abnahme dieſes für die Stadt uͤbelßaͤndigen 
Marktes iſt zum Theil in der zunehmenden aladin 


lic aber in ende Ein 


Viehmaſt, hauptſa aber in der wol 

wirkung der Gewerbe⸗Freiheit zu ſuchen, durch 

der Landmann der ſtoͤhrenden Mühe, feine Handels⸗ 
Artikel zu beſtimmten Zeiten auf den Markt — — 
len, überhoben wird, indem fie ihm an Ort und Stelle 
von Zwiſchenhaͤndlern nach Bedarf abgeholt werden. 


In den letzten 3 Monaten ſind von den Scharf⸗ 


richter⸗Knechten 278 berumlaufende Hunde auf 
den Straßen gefangen und davon 111 Stuck als 
herrenlos getoͤdtet worden. Bei der allgemei⸗ 
nen Aufmerkſamkeit, welche jetzt von vielen 
Regierungen auf dleſen wichtegenGegeuſt and der 
Sicherheitspolizei gewendet wird, erlunern wir 
an eine ſeit einer Reihe von Jahren in Batern be⸗ 
ſtehende Verordnung, daß kein Hund ohne Mund⸗ 
riemen aus dem Hauſe gelaſſen werden darf. 
Der Hund gewoͤhnt ſich leicht an dieſen Zwang, 
nur muß der Riemen nicht ſo enge anſchließen, 
daß er ihn an Gebrauch der Zunge und beim 
Trinken hindert. Die Reſultate dieſer Siche⸗ 
rungsmaaßregel wuͤrde man in Balern leicht 


erfahren koͤnnen. b N 
— —ͤ—e— — — — — 
Die für Schleſien vorgeſchlagene ritter⸗ 

fchaftliche Privat⸗ Bank 

iſt Sediglich als eine von dem Heren von Koſchütz ky 
in No. 51. der neuen Breslauer Zeitung gewuͤnſchte 
Erweiterung unſeres landſchaftlichen Kredit⸗Syſtems 
zu betrachten. Die Reluizion der Bauern⸗Dienſte, wie 
ich sub 4. des Entwurfes im Jauuar⸗Provinzial⸗Blatt 
ſchon andeutete, und die inzwiſchen nah er durch Cor⸗ 
keſpondenz und Juſatz⸗ Artikel berückſichtiat wurde, kann 
in Verbindung mit jener Bank leicht und ſicher dadurch 
geſchehen, daß diejenigen Reluizions⸗Rente⸗Obliggtio⸗ 
ken, welche die Banerfchaften prioritatiſch nach dem 
Ablbſungs⸗ Heeg $. & 39. den Dominten auszuſtellen 
haben, in Form 4 pt. zinſender Pfand⸗Briefe nebdſt 
20 PCt. baarem Einfchuß bei jener Bank deponirt und 
dagegen Pfandbrief⸗Antheile zur geſetzlichen Dispofition 
der Dominien ausgefertiget werden. Werden dieſe 
Pfandbrief⸗Antheile, wie e realiſirt und 
auch amortiſirt, mit Huͤlfe der p 1 
Fonds und der 4 pCt. Zinſen, in fo weit letztere nicht 
urch die Realiſation der Dfandbrief-Antheile abſorbirt 
werden, ſo iſt den Dominien und Bauern gewiß damit 
roßer Vortheil gewaͤhret. Solche Realiſation und 
Amortiſation der in gemeſſener Grenze fo fundirten 
andbrief: Antheile oder Banko⸗Zettel ſichert gegen 
jeden Mißbrauch; und ſolches Papiergeld exiſtirt in 
Europa bis jetzt noch nicht. Zinſende kleine Pfandbriefe 
“find Aber wine brauchbar, wie die Erfahrung ſchon be: 
wieſen, und Dr. Grattenauer ſchon 1807 bei deren 
Edition gründlich vorausſagte. Zinsloſe Fönnen aber 
ohne Kealifation und Amortiſation keinen ſichern Cours 


gewinnen. . i 
Betreffend des Herrn G. O. F. R. von Köpfen 


„ N 
rſchlag, fo if derſelbe von ihm ſelbſt nach theilwei 
ſer Wien Be des Herren von 277% i N. 6. 
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garen aopEt. Betriebs; . 


\ 


wor: 


altung ent: 


\ > vor Eingan 
meiner nachtraͤglichen Erklärung vom ı6ten d. 2 


Rare Fuͤlle der Gewerbe babe hat, auf den Ge⸗ 
open worden 
ei uus die⸗ 


die Land 75 
fer Haupt: ? 


Folgen eines Schleimfiebers heute früh halb 6 


EEE EEE 
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Allen Deutungen, deem meinem Sinne ent, der Recke, unſern Freunden und Bekannten 
. e , e lermit unter Verbiktung jeder Beileidsver⸗ 
durch abzubeifen. l ſicherung an. Wer die Treffliche kannte, welche 


L. v. Knobloch. die ganze Menſchbeit mit ihrem Wohlwollen ums 
22 . . kenn er 1 Groͤße N ni aner⸗ 
f ennen. Breslau den 3. April 1825. 

Heute früh ums Uhr hat mir Gott durch mein Suſtav Graf arten sleben, Koͤnigl. 
geliebtes Weib Beate, geborne Schott, eine Preuß. Oberſt. 

gefunde Tochter geſchenkt. Leopold Graf Wartensleben, Koͤnigl. 
Schönwald den 29. März 1825. BE reuß. Obriſt⸗ Lieutenant. 

Cochloblus, Paſtor. Caͤſar Graf Wartensleben, Koͤnigl. 

. 55 5 Preuß. Major. f 
Meinen Freunden In Schlefien beehre ich mich, Conſtantin Graf Wartensleben, Kal⸗ 


dle heut erfolgte glückliche Entbindung meiner ſerlich Könige. Major. a 
Frau, geborne Reigmäller, von einer Tod: Caroline verwittw. Oberſten v. Thaden, 
ter ganz ergebenſt anzuzelgen. 8 geborge Gräfin Wartens leben. 


Poſen den 30. März 1825. Iſabelle Graͤfin Warteus leben. 


5 
Brzoſowski, Regierungs⸗Rath. 0 
; Mit Gefuͤhl des Schmerzes zeige ich den Tod 
Die heute gluͤcklich erfolgte Entbindung ſel⸗ meines Er Mannes Pf Freiherrn Sries 


ner Frau von einem gefunden Sohn, meldet drich Woldeck von Arneburg, Premiersfieus 
entfernten Verwandten und Freunden ergebenſt. tenant vormals in der reitenden Oberſchleſiſchen 


Wohlau den 30. März 1825. Gensd'armerie⸗Brigade. Er flarb den 29. 

; Rimann, Koͤnigl. Bau⸗Inſpektor. Marz, Nachmittags 23 Uhr, an gänzlicher Ent⸗ 
—— — kraͤftung, in Folge eines fruͤhern Schlages und 

Das heute Morgen um 2 Uhr erfolgte Abſter⸗ haufigen Kraͤmpfen. Dieſes zeigt allen entfern⸗ 
ben meines Mannes zeige ich, um ſtille Theil⸗ ten Verwandten und Bekannten unter Verbit⸗ 


nahme bittend, entfernten Freunden und ehe⸗ tung aller Belleids bezeigungen ergebenſt an. 


mallgen Eleven ergebenſt an. : Glatz den 29. Mär; 1825. 
Dittmanns dorf bei Schweidnltz Fanny Woldeck, Freyin von Arne⸗ 
den 4. April 1828. = burg, geb. Freyin von Favrat. 
Die verwirtwete Paſtor Kran. Fridolin Woldeck von Arne⸗ 
Pre ei ir das an de Emmeline burg, als Kinder. 
Mit tiefem Schmerz zeigen wir das an den Ds car 


Uhr erfolgte fanfte Hinſcheiden unſrer geliebten 


und verehrten Mutter, der verwittweten Gene⸗ f A. 13. IV. 5. J. G. I. 
ralin, Gräfin Wartens leben, geborne von N a — — 


ter⸗Anzeige. Mittwoch den öten: Die Fee aus Frankreich. Frau von Fllnſerl: 
* i Demolſelle Reffel, vom Ab der Wien zu Wien, als Gaſt. 
Das Landhaus an der Heerſtraße. Nettchen: Dem. Leſſel. 
Wegen Länge der Vorſtellung iſt heute der Anfang um 6 Uhr. 
Donnerſtag den ten: Koͤnigsbefehl. Gtaf de Holt: Herr Klrch⸗ 
ner, als Gaſt. Die proberollen. Schnell; Herr Kirchner. 
Freltag den gten: Franzoͤſiſche Vorſtellung des Herrn und Madame St. 
Brice, vom Theater zu Petersburg. La petite fille Bouffe 


. 


et le Tailleur. 


In der privifegieten eg Beitunge»Grpebisin; Wilhelm Gottlieb Korn's 


f EL, . ung iſt zu haben?; 3 
Gott, Unſterblichkeit, Wiederſehen. Ein Troſt⸗ und Andachtsbüchlein ‚für Gebildete aus allen 
Ständen, Enthaltend eine heilige Blumenleſe aus den Werken von Klopſtock, Wleland, 

Kleiſt, Tiedge, Voß, Seume, Koſegarten, Niemeyer, Heilmann u. a. m. 4te Aufl. 8. 
Quedlinburg. Baſſe. br. N . 5 2 1 Rthlt. 
Gärtner, der kleine, oder deutliche Anweiſung auf die leichteſte und wohlfellſte Art Blumen in 
Stuben, vor Fenſtern, Altaͤnen und in Gärten zu erziehen und zu warten. Mit Vorſichts⸗ 
Rlegiln bei dem Saͤen, Pflanzen und Begieſſen derſelden. Nebfl einigen Zeichnungen von 
den neueſten Blumendrettern und Garten-Blumen⸗Stellagen. Allen angehenden Blu⸗ 
men- Liebhabern gewidmet von M. G. P. 6te Auflage. gr. 8. Dres den. Htifcher, broſch. 


a N f 8 Sgr. 
Macadam, J. L. Esg., Bemerkungen uͤber das gegenwaͤrtige Syſtem des Chauſſeebau's, nebſt 
Vorſchlaͤgen und Verbeſſerungen. Mit einem Anhang, enthaltend Berichte von den Com⸗ 
nıiteß des Unterhauſes und Protokolle Über Zeugen⸗Ausſagen. A. d. Engl. uͤberſ. nach 
der pten Auflage v. F. Vogel. M. 1 Steindruck. 8. Darmſtadt. Heper. br. 15 Sgr. 
Stein, Dr., C. F. D., kleine Geographie, oder Abriß der mathematifi en, phyſiſchen und be⸗ 
ſonders polttiſchen Erdkunde nach den neueſten Beſtimmungen für Gymnaſien und Schulen. 
ö Mit einer hydrographiſchen Charte der ganzen Erde. 14te verb. u. verm. Aufl. 8. Leipzig. 
Hinrichs. ' n => 1 0 Sgr. 
Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 2. April 1825. 
eigen 1 Kthlr.⸗Sgr.⸗ Du. — ⸗Athlr. ⸗Sgr. Din. —⸗Athlr. ⸗Sgr. Deu. 
Roggen ⸗Kchlr. 17 Sgr. 5 Du. — + Athlr. 16 Sgr. 5 Du. — „ Athlr. 15 Sgr. 5 Den. 
Gerſte ⸗Kthlr. 12 Sgr. ⸗D'n. — Athlr. ⸗Sgr. ⸗D'n. — ⸗Kthlr. 5 Sgr. Den. 
Hafer ⸗AKthlr. 12 Sgr. 3 D'n. — ⸗Athlr. 11 Sgr. 4 Den. — „ Kthlr. 10 Sgr. 6 D'n. 
Erbfen Ather, 20 Sgr. 3 D'n. — AKthlr. „Sgr. ⸗D'n. — + Rthir. = Sgr. ⸗ Den. 
W ee — N 
In den drei Bergen: Se. Durchl. Prinz Paul von Wuͤrtemberg, von Karlsruhe. — In 
der goldnen Gans: Hr. v. Goͤtz, von Maltſch; Hr. Jung, Forſt⸗Controlleur, von Jagerndorf; 
Hr. Wolff, Kaufmann, von Stettin. — Im Rautenkranz: Hr. Schäffler, Major, von Brieg. 
— Im blauen Heirſch: Hr. v. Prittwitz, von Albrechtsdorf; Hr. Scheuner, Biſchoflicher Toms; 
mifferius, von Jauer; Hr. Tele Erzprleſter, von Profen; Hr. Winckler, Doctor, von Grün; 
berg; Hr. Eberhard, Juſtiz⸗Commiſſ., von Ratibor. — In der großen Stube: Hr. Oehlers, 
Burgermelſter, von Oſtrowe; Hr. Pape, Reglerungs⸗Reglſtrator, von Poſen. — In zwei gold⸗ 
nen Löwen: Hr. Sch nackeuburg, Fabricken Commiſſarius, von Mallapane; Hr. Peter, Schau⸗ 
ſpieler, von Brieg; Hr. Vogt, Kaufmann, von Berlin. — Im Privat, Logis: Hr. Schmieder, 
ugenleur⸗Kapltaln, von Glogau, No. 1778; Hr. v. Schimonsky, Forſtmelſter, von Kupp, Dohm 
o. 2; Hr. Wacker, Garntſon Verwaltungs Inspektor, von Su weid niz, Niro. 1332; Hr. Mann, 
Poſt⸗Sekretalr, von Natibor, No. 9035 Hr. v. Siegroth, von Rieder⸗Seichwitz, Dohm N. 113 Hr. 
Wagner, Erzprleſter. von Jarlſchau, Sand No. 6. f 


— ͤJ— 


1 2 Sicherheits Polizei. 5 
„Steckbrieſ.) Die unten ſignaliſirte Vagabondin Dorothea Zinneck iſt den azſten d. M. 
aus biefigem Ort heimlich entwichen. Alle reſp. Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, die 
Entwichene im Betretungs falle feſtnehmen und per Transport an uns abliefern zu laſſen. Rel⸗ 
chen bach den agſten März 1829. Der Magiftrat,.. 2 
Perſonsbeſchrelbung: Famillenname, Zinneck; Vornamen, Jehanna Marla Do⸗ 
rothea; Religion, katholiſch; Alter, 24 Jahr; Größe, 4 Fuß; Haare, ſchwarzbraun; Stirn, 
erhaben; Augenbraunen, braun; Augen, braun; Naſe, ſpitz; Mund, rund; Zähne, vorn man⸗ 
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gelbaft; Kinn, rund; Geſichtsbildung, oval; Geſichtsfarbe, braun; Geſtalt, unterſetzt; 

Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen: an der Stirn eine Warze. Bekleidung: en 
lichtblaues Leinwand⸗Jaͤckchen, ein geün kattunener, ſchon ſehr verfchoffener alter Rock mit Leib, 
eine rothe kleingegitterte leinwandne Schuͤrze, ein roth und blau gegittertes leinwandnes Hals⸗ 

such, weiß baumwollene Struͤmpfe und Schuhe. f 


(Bekanntmachung.) Zur diesjährigen Verpachtung der Buͤrgerwerder⸗Graͤſerey für 
Koͤnigliche Rechnung iſt auf den 1iten April d. J. ein Bietungs⸗Termin angeſetzt, zu welchem 
Pachtluſtige Vormittags um 10 Uhr in dem hiefigen Commandantur⸗ Bureau ſich einzufinden 
haben. Breslau den aten April 1825. Königliche Commandantur. 3 

de 4 . v. Schuler genannt v. Senden. 

(Bekanntmachung.) Die hochzuverehrenden Herren Mitglieder des Landwirthſchaftli⸗ 
chen Vereins für Schleſien und die damit verbundene Dberlaufig, benachrichtige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt: wie die naͤchſtbevorſtehende Verſammlung des Vereins Montags den 18ten April c. und 
folgende Tage, ſtatt finden wird. Neudorf am Zoten Mär; 1825. f 

Ferdinand Graf zu Stolberg, z. 3. Praͤſident des Vereins. 


Beiträge), Für die Abgebrannten zu Kupferberg babe ich nachträglich vom 20. Januar c. bis heute an 
milbthärigen Beiträgen noch empfangen und bereits dem Verein überliefert: No 129) Von Hrn. Juſtiz- Rath 
Baron v. Richthofen, 1 Pak, Kleidungsſtücke. 130) Von einem Sbepaar ans Kynau 2 Kthlr. Couk, 131) Zu 
Wuüſtewaltersdorf in einem froyen Zirkel durch Hru. Kaufmann Grünberger geſammelt 5 Rthir. 10 Sgr. Cour. 
Breslau den 31. März 1825. 2 Der Kaufmann Rahner. : 


(Hayd'ns dier Jahreszeiten.) Mittwoch den zoften April c. Nachmittags um 
3 Uhr wird mit hoher N der biefige Mufifs Verein, unterſtuͤtzt von mehrern Muſik⸗ 
Freunden, im hiefigen ehemaligen Jeſulten⸗Colleglum die vier Jahreszeiten von Haydn 
aufführen, wozu ganz ergebenft einladet. Glatz den aten April 18285. f 
f f Der Mufifs Bereln, 


(Bekanntmachung wegen eines Waaren Beſchlages.) Die zu Melanne und 
Seiffersdorff im Zoll⸗Bezirk Reichenbach in der Oberlauſitz ſtatlonirten Grenz⸗Beamten, betrafen 
am 23. October v. J. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, ein 7 bis 8 Mann ſtarkes Complott Hucken⸗ 
träger in der Allee bei dem Garten des herrſchaftlichen Hofes zu Crobnſtz, Goͤrlitzer Kreiſes, die, 
als ſie angegriffen wurden, die Flucht nahmen und von denen nur ein einziger feſtgenommen wer⸗ 
den konnte. In der von dem Feſtgenommenen getragenen in Beſchlag genommenen Hucke, fo 
wie in den 2 von den Entſprungenen zuruͤckgelaſſenen Hucke haben fi 1) 5 Stuͤck gelber Nanquin 
a 37 — 44 keipziger Ellen, 2) 3 Stuͤck dergleichen breiterer do., 3) 95 Stuͤck dergleichen a 4 
Ellen ein 7 Paqueten), 4) 8 Webe dergleichen a 111 — 114 Ellen, 5) 11/2 Webe grau und weiß 
gefireifter A 111 Ellen und 6) 1 Webe grau melirt a 111 Ellen, vorgefunden. Da der eingezo⸗ 
gene Huckentraͤger nicht Elgenthuͤmer der von ihm getragenen Waaren ſeyn, auch die übrigen 
entſprungenen Huckentraͤger nicht kennen will, fo wird dieſer Vorfall nach § 180 C. 1, Tit. 31 der 
allgemeinen Gerichts⸗Ordnung, hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht und der oder dle unbekann⸗ 
ten Eigenthuͤmer der in Beſchlag genommenen Waaren vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen, von 
dem Tage an, wo diefe Bekanntmachung zum erſtenmale In die Intelligenz» Blätter eingeruͤckt 
wird, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗ Amte zu Reichenbach in der Preuß, Ober⸗Lauſitz, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in Termino den 7. May d. J. zu melden, ſich über die Defraudatlon zu verantwor⸗ 
ten und ihr Eigenthum an diefen angehaltenen Waaren, welche, um deren Verderben zu ver⸗ 
büten, bereits meiſtbletend verkauft worden, nachzuweiſen, außenbleibenden Falles aber 1 ge⸗ 
wärtigen, daß mit der Confiscation der kooſung aus dem Verkaufe dieſer Waaren, fo wie 
deren Berechnung zur Straf⸗Caſſe ohne Anſtand verfahren werden fol. kiegnitz den z5fk 
Marz 18898. aonigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


— 


mit 
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(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. Pupiien » Eollegit wird in 
Eemißhelt der §. 137. bis 142. Dit. 18. P. 1. des Allgemeinen Land⸗Rechts denen noch etwa 
unbekannten Glaͤubigern des am roten März 1804 hiefelbft verſtorbenen Königl. Ober⸗Wege⸗ 
Bau⸗Inſpector Carl Gottlob Heller die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft unter 
deſſen Erben, hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Ver⸗ 
laſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤugſtens binnen drei 
Monaten, in Anfehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen 
Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten konnen. 
Breslau den 22ften Februar 1825. Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 
(Bekanntmachung.) Nachdem die unterm asſten September v. J. und zoſten Novem⸗ 
ber v. J. als entwendet angezeigten Pfandbriefe: N 
Cathern Ikten Antheil. B. B. Nro. 24. 1000 Rtblr. 
Ellguth s z N. G. ⸗„ 83. 200 Nihlr. 


Enders dorff s „ „217. 200 — 
Hermsdorff bei Bielitz + „12, 200 — 
Hertwigswalde . „ 241. 200 — 
Kleinwarthe 2 7. 200 — 


Mahlen 2 s „ DM. 27. 200 
Kaindorff „ * „N. G. 15. 200 — ; 
wieder in Vorſchein gekommen, fo wird ſolches zur Wiederherſtellung ihres ungehinderten Kur⸗ 
ſes hiermit bekannt gemacht. Breslau den 19ten März 1825. 2 #2: 377 
Schleſiſche General: Landfdafts- Direction. 


(Bekanntmachung.) In Folge des auf den Antrag mehrerer Gläubiger gegen den 


Kaufmann C. J. Muͤller hieſelbſt eingeleiteten Schuldverfahrens, fol die oͤffentliche Verſtei⸗ 
gerung der zur Maſſe gehoͤrigen Materlal⸗ und Specerey⸗Waaren, fo wie verſchiedene Hand⸗ 
lungs⸗Utenſilien und Meubeln durch den Auctions-Commiffarius Piere vor ſich gehen. Wenn 
nun hierzu Terminus auf den 7ten April c. Nachmittags um 2 Uhr in dem Müller ſchen 
Locale, und zwar im goldenen Löwen auf der Friedrich Wilhelms Straße vor dem Nicolaithor 
angeſetzt worden if, fo wird ſolches dem darauf reflectirenden Pubkicum mit dem Beifuͤgen, daß 
die Zahlung ſofort in klingendem Koͤnigl. Preuß. Courant gewaͤrtigt wird, hierdurch zur Kennt⸗ 
niß gebracht. Breslau den 3 iſten Maͤrz 1825. c 5 
i Koͤnigl. Gericht ad St Claram. Homuth. 
(Bekanntmachung.) In Folge Befehl des Koͤnigl. Hohen Kriegs⸗Miniſterit, Allge⸗ 
meinen Kriegs⸗Departement vom 9. Maͤrz c. follen die im hieſigen Artillerie⸗Depot befindlichen 
Geſchirrſtuͤcke, welche groͤßtenthells wegen Unprobemäßigkeit für die Preuß. Artillerie, nicht 
geelgnet, ſich jedoch in recht gutem Stande befinden, und daher für kand⸗ und Fuhrleute noch 
ſehr gut zu gebrauchen ſind, beſtehend: in 40 Halftern, 26 Unterlegetrenfen mit Gebiß, 7 Knebel⸗ 
trenſen mit Gebiß, Too Stangenzaͤume mit Gebiß, 49 Stangenzaum⸗Gebiſſe, 285 Reitſattel, 
63 Sattelkiſſen, 69 1/2 Paar Hinter-Kumter, 81 Paar Vorder⸗Kumter ohne Hinkerzeug, 23 
ar Vorderſielen, 6 Nothhalskoppeln ohne Ketten, 88 lederne Peitſchen, 2 Paar Hinter, und 
2 Paar Vorder⸗Geſchlrr⸗Taue, an den Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
Öffentlich verſteigert werden. Der hierzu feſtgeſetzte Licttationg «Termin iſt den 15. April c. im 
Zeughauſe am Sandthore, Vormittags um 9 uhr. Kauflaſtige werden hiermit eingeladen am 
gedachten Tage zu erſcheinen, um ihre Gebote abzulegen und koͤnnen unter obiger Bedingung des 


chlags gewaͤrtig ſeyn. Breslau den 5. April 1825. 
* Be a Königl. Yrrilerie- Depot. . 


(pferde verkauf.) Freitags den gten dieſes Monats Vormittags um 11 Uhr ſollen im 


ſeä dtiſchen Marſtal auf der Schweldnitzer⸗Gaſſe einige ausrangirte Marſtalls⸗Pferde verſteigert 

werden. Kaufluſtige laden wir ein, fich zu Abgebung ihrer Gebote daſelbſt einzufinden. Bres⸗ 

lau den sten April 1825, Deen de 3 Een PT 
5 rſte Beilage 
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Erſte Beilage zu No. 41. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
g Vom 6. April 1825. 7 


8 (Avertiſſement.) Der Bauerguts⸗Beſitzer und Bleicher Chriſtlan Gottlieb Sei del 
jun. zu Nieder⸗Wuͤſteglersdorf meines unterhabenden Kreiſes, iſt geſonnen, auf den zu feinem 
Bauergute gegenuber am Dorfwaſſerlauf befindlichen ſchicklichen Platz, angeblich ohnbeſchadet 

feinen Nachbaren, eine neue unterſchlaͤchtige Leinwand⸗Walkmuͤhle anzulegen. In Folge des 

. Edictd- vom agſten October 1810 fordere ich alle diejenigen, welche hiergegen eln g⸗gruͤndetes 
Widerſpruchs⸗Necht zu haben vermeinen, hiermit auf: ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
cluſioiſcher Friſt bei mir anzumelden. Waldenburg den 25ſten Marz 1825. RE 

Der Koͤnigl. Landrath des Kreiſes. Graf von Reichen bach. 
(Brandſtellverkauf in Oels.) Die dem Fleifcher Carl Friedrich Kugler zugehorige, 
in der hieſigen Faͤrbergaſſe belegene, auf 1025 Rihlr. Courant gewyägte Brandſtelle wird auf 
den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers den zoſten May Vormittags 11 Uhr auf hieſigem 
Rath bauſe zum Verkauf ausgeboten werden. Die Taxe iſt in der Regiſtratur des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts nachzuſehen. Oels den zoften Mär; 1825. Das Stadt-Gericht. 
(Auctions⸗Anzeige.) Auf den 18. April d. J. und folgende Tage, ſoll der Mobiliar⸗ 
Nachlaß der hier verſtorbenen Marie Roſine verwittwete Garnhaͤndler Fiſcher, geborne Deich⸗ 
mann, beſtehend in Porzellain, Steingut, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Ei⸗ 
fen, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, alten Moͤblen und Hausrath, in dem von ihr nachgelaſſenen 
Haufe No. 117 oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfielgert werden, welches Kaufluſtigen hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Landes hut den 28. Mär; 1825. l 2 
Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 

8 (Auctions-⸗ Anzeige.) Die zum Nachlaß des hier verſtorbenen Handelsmanns Karl 
Sigismund Strauß gehörigen rothen Garne, als 108 Pfd. rothen Wat erwiſt No. 20, 69 Pfd. 
dergl. No. 24 205 Pfd., dergl. No. 30, 90 Pfund Mule No. 40, 20 Pfd. roſa, dergl. No. 30, 

20 Pfd. dergl. No. 40, zuſammen 512 Pfd., im Einkaufswerth von 774 Rtolr. 10 Sgr. Cour. 
ſollen in dem anderweit auf den 14. April d. J. Vormittags um 9 Uhr enſtehenden Auctions⸗ 

Termine bier in der Behauſung feiner nachgelaſſenen Wittwe an den Meiſtbietenden in Courant 

derſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Landeshut den 28. Maͤrz 1825. 
a 8 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

((Subhaſtatlons-⸗ Anzeige.) Das zu Alt⸗Jauer im Jauerſchen Fuͤrſtenthum und Krelſe, 

„ub No. 41 belegene Bauergut des Johann Sigismund Opitz, deſſen Werth mit Ausſchluß der 
Gebäude und des Betlaſſes nach der gerichtlich aufgenommenen und rect / ficirten Taxe auf 6583 

Reblr. 12. Sgr. Cour. feſtgeſetzt worden, ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger nunmehrd 

öffentlich im Wegesder nothwendigen Subhaſtation an den Meistbietenden verkauft werden. Die 

Termine hierzu find auf den 13. Juni 1825, den 13. Aus uſt 1825 und den 13. October 1825 an⸗ 

geſetzt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, 

in den gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Vormittags um 9 uhr 
dor dem Koͤnigl. Gertchte in dem Herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff zu erſcheinen, ihre 

Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbtetenden unter Genehmigung der Real⸗ 

Glaͤubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kenn ſtets in hleſiger Regiſtratur nachgeſehen, 
die Kaufsbedingungen aber werden im Licitatlons⸗Termine bekannt gemacht werden. Leubus 

den ı6ten März 1825. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Lıubuffer Stifts⸗Guͤter. 
(Edictal-Citation.) Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Salo⸗ 
mon Schayer in Kempen, durch die Verfügung vom heutigen Tage Vormittags um 12 Uhr 
der Concurs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemelnſchuldners hle⸗ 
durch öffentlich aufgefordert, in dem auf den raten July c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Hennig angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in 

2 Perſon eder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 


— > I 


Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, dle Docun ente, Brieffhaften und 


eren f b denden, bei ttel 
darüber im Original oder in beglaubter Abſchriſt vorzulegen, und das Nöthige zum Protocol zu 


verhandeln, mit der beigefaͤgten Verwarnung, daß dle im Termin ausbleibenden und auch bis 
zu »rfolgender Inroielgtion der Acten ihre Alp ruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen ih⸗ 
ren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausge ſchloſſen und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren wird auferlegt werden. Uebrigens bringen wir 
denjenigen Gläubigern, welche den Termin vu Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder des 
nen es hiefelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hiefige Juſtiz-Commiſſarlen kandgerichts⸗Rath 
Brachvogel, Juſtiz⸗Cemmiſſions⸗Rath Piglofiewigz, Witſchke, Panton und die Ads 
vocaten v. Jorskl und o. Trembinski als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich 
einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Informatton zu verſehen haben werden. 


Krotoszyn den zien März 18285. a Koͤnigl. Preuß, kand⸗ Gericht. 
: -(Zapozew Edykt. say.) Gqy nad wszelkim maigtkiem kupca Salomona Schaye 


r 


w Kempnieprzez unzadzenie z dnia dzisiyszego ogcdZinie 12. Wpofudnie konkurs otworzo- 
nym röstat, przeto wzywa,sie ninieyszcna publicznie niewiadomych Wierzycieli dtus uk 
gtawnego, aby sig wierminie zawitym na Jdzien.12. Lipcar. b. z ung o godzinie 10. przed 


Deputowanxm Wnym. Sgdzia Hennig osobiscie lub przez. prawuie dopuszczalnych Pelos 


ıhocnikow stawili, ilose i iakosé pretensyi swych okolicznie podali; Dokumenta i inne 
inkowe Dowody w Oryginale lub wypisie wierzytelnym zto2yli, co potrzeba wy mags do pro- 
tokulu zdzialali, ztem Ostrzezeniem, iz Wierzyciele w Terminit niestawaigcy i do Inrotu- 

lacyi Aktow z pretensyami swemi niezglaszaigcy sie, ZwWszelkiemi temiz do Massy dius © 
Inika glownego pretensyami swemi wylaczeni zosıana, i wzgledem ipnych Wierzycieli wie- 
czne nakazane im bedzie milczenie. Nareszcie Wierzycielom takowynı ktorzy w stawie- 


hin sig osobistem doznaig przeszkodg lub ktorym tu w_.mieyscu zbywa na znaiomosei 
przedstawiaig sie Kommissarze Sprawiedliwosci UU. Brachvogel, Pigxosiewicz, Mitsch 
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ke, Panton i Adwokaci UU. Jorski i Trembinski na Pelnomocnikow, z ktorych iednego 


lub drugiego sobie obrawszy, Pelmomocniıtwemi Informäcya opätrzy& nıoga- 3 
Krotdszyn dnia 3. Marca 1825. 5 Krolewsko-Pruski Sad Ziemianski. 


(Warnigung.) Dem Publco wird zur Warnigung wiederholt bekannt gemacht, daß ſich 
die Erbſaß⸗Wittwe Eva Roſina Hoffmann, geborne Erbar zu Neudorf vor dem hleſigen 


Schweidaitzer Thore, wegen ihrer Unwirthſchaftlichkeit unter Curatel befindet und ohne Zuzte 
hung ihres Curators jedes ihrer Geſchaͤfte unguͤltig iſt. Dreslau den aten April 1828. 
e Reichsgraͤfl. v. Kolowratſches Fidel⸗Commiß⸗Gerichts⸗Amt Eorporis Ehelſtl. 


* 


(Subhaſtations⸗ Patent.) Da das zu Klein⸗Pramſen, nahe bei der Stadt Neu⸗ 
ſtadt und in deſſen Kreiſe belegene Ackerguth ſammt Zubehör, im Wege der nothwend'gen Sub⸗ 
haſtation meistbietend veraͤußert werden, zu welchem Behufe daſſelbe auf 2869 Rthlr. Courant 
‚gewürdigt worden, fo werden Kaufluſtige, welche zu Beſitzen fähig und im Stande find, hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen: ſich in den hierzu anberaumten Bietungs Terminen, den zöſten 
Mat, zoften July und peremtorie den zoſten September a. c. jedesmal früh um 9 Uhr in 
biefiger Schloß⸗Juſtiz⸗Amts⸗Canzelley einzufinden; ihre Gebote abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag unter Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen 
werden in Terminis näher bekannt gemacht werden, und Kaufluſtigen ſteht frei, die Taxe in der 
a | 


genannten Kanzelley nachzuſehen. Gegeben Zuͤlz den asften Februar 1825. N 
Das Gerichts Amt der Graͤflich von Matuſchkaſchen Herrſchaft Zi; und Klein⸗Pramſen 
(Proclama.) Von dem unterzeichneten Gericht wird hlerdurch öffentlich bekannt gemacht 
daß das fur den verſtorbenen Bürger und Taback-Fabrikanten, Franz Merkel zu Warıha, un 


* 


8 ** 
4. 1 


term 22. April 1819 ausgeſtellte, ex cesstune vom 20. December 1821 an die Wartharr Funda⸗ > 
tions⸗Caſſe gediebene, auf der sub No. 81 zu Heinrichswalde gelegenen Mehlwoſſermuͤhle des 


Abund Pache sub No. 3 eingetragene, uber ein Capital von 300 Arpir, Cour. ſprechende Hypo 


5 


theken⸗Inſtrument angeblich verloren gegangen iſt und auf den Antrag des Kirchen⸗Collegil zu 
Wartha der Inhaber dieſes Inſtruments, feine Ceſſionarten, Pfandinhaber, oder alle diejenis 
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— 995 — 8 
gen, welche ein Recht daran zu haben vermeinen, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber den 
20. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr allhier ſich zu melden, die daran habenden Anſpruͤche 
anzugeben, oder ausbleibenden Falls zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren etwannigen Real⸗ 
Rechten praͤcludirt und mit ewigem Stillſchweigen werden belegt, ſodann aber das Hypotheken⸗ 
Inſtrument annullirt und der Warthaer Fundations⸗Caſſe ein anderweitiges neues ausgeferti⸗ 
get und ertheilt werden wird. Camenz den 12. Februar 1825. = 
Das Patrimonial⸗Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
> i Güter ⸗ Verpachtung. . 
Von der freien Standes herrſchaft Milit ſch ſollen nachſteheude Vorwerke auf 6 bis 9 Jahre, 
von Kobanni c. angerechnet, meiſtbietend verpachtet werden: — 
Iſtes Departement. - f 
1) das Gut Gontkowltz. Es befinden ſich dabel: 
15 Morgen — QAR. Gartenland, 
985 — 168 — Ackerland, ö on 
36% — Leichland, alternkrend nach jährigen Turnus, jährlich in 
Durchſchnitt zu befäen, ; i 
192 — 174 — Wieſen zwe fhirlg, und außer diefen noch nicht vermeffene 
b ; Wieſen, auf 30 Fuder Heu und Grummet. 
Die Hutung für die Kühe und das Jung vieh wird im Bartſchbruche ausgeuͤbt. 
Baare Zinſen circa 114 Rthlr., eine Brau- und Branntwelnbrennerei, eine Zie⸗ 
gelei und eine Windmühle. Muͤdlenzins 27 Schfl. B. Maas, Forſthafer 6 Schfl. 
Hutungs⸗ und Stubenzins 42 Rthlr. SE x | 
a) das Gut Breslawicz. Es befinden ſich dabei: 8 
7 Morgen 63 QR. Gartenland, 
9589 — 47 — Ackerland, 5 a 8 5 
226 — — —WTeichland alternirend nach 2jähr!gen Turnus, jaͤhrlich im 
b Durchſchnitt zu beſaͤen. . 
181 — 560 — Wieſen zweiſchuͤrig, 
68 — — — dito einſchuͤrig. a 8 
Die Hutung mit den Kuͤhen und dem Jungvieb wird im Bartſchbruche ausgeuͤbt. 
An baaren Zinſen circa 130 Rtblr. und eine Windmühle 15 Schfl. B. Maas. 
3) das Gut Liatkawe. Es befiaden ſich dabei: 
15 Morgen 29 QR. Gartenland, x 
223 — 76 — Aderland, 2 
9 — 18 — Teichacker alternirend, nach zjährigen Turnus, jährlich 
im Durchſchnitt zu beſaͤen. 2 er 
45 Morgen 77 QR. Wieſen, zweiſchuͤrig⸗ 
32 — 24 — dito, einfchlrig, 5 
8 — 70 — Hutung ſeparat, und außer dieſem goch 
250 — — — pr. pr. Hutung mit dem Gemetndevieh zugleich in dem Ch 
chenwalde, die Latuske genannt. f 
Un baaren Zinfen circa 60 Rtblr. 20 far. und eine Windmühle 26 Schfl. Korg 


Bresl. Maas. ei 
Ates Departement. \ 3 
1) das Gut Collande. Es befinden ſich dabel: 
16 Morgen 115 QR. Gartenland, f 
388 — 98 — Ackerland, et 
151 — 60 — Wieſen, zweiſchuͤrigĩ,̃,̃, 

Die Hutung wird mit Kuͤhen und Schaafen auf Rodelaͤndern, welche aber nicht Dar 
meſſen, jedoch wohl 100 Morgen betragen können, exerciret. x 
An baaren Zinfen circa 78 Rtblr., eine herrſchaftl. Waſſermuͤble, welche pr. pr. 

86 Schfl. einbringt und eine Propinatlon. 9 Schfl. 9 Mön. Br. M. For . 


1 — 
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— 996 — 
2) bas Gut Bartnig. Es befinden ſich dabei; 
3 Morgen 11 QR. Gartenland, N 
718 — 49 — Ackerland, 
592 — — — Zeichland alternirend nach ejaͤhrigen Turnus, im Durch⸗ 
f ſchnitt zu beſaͤen. f 
r 124 — 40 — Wieſen, zweiſchuͤrig , l 
. 33 — — — Putung ſeparat und noch außer dieſem mit den Kuͤhen und 
er beurer Puten ler 2 Nele Ya ee 8 0 5 
n baaren Zinſen circa 136 r., und Forſthafer 14 B. Maas. 
3) bas Gut Wildbahn. Es befinden ſich dabei!: 1 f — N 


1 


1 Morgen 47. QR. Gartenland, f 2 
316 — 60 — Ackerland, i 
8 — un — Weeſen im Felde, einſchuͤrig, 


153 — 3 — Wieſen ſeparat. 2 2 
Teichland genießt dieſes Vorwerk bei dem Gute Bartnig, 
woſelbſt die ganze jährlich zu beſaͤende Fläche Teichland nach⸗ 
Pie Neben uli irg eo d 
e Hutung wird hiermit den Kuͤben und dem Jungvieh im Bartſchtbruche a k, 
An baaren Zinfen circa 143 Rthlr. e f edge 
Illtes Departement. 
IR Das Gut Ober⸗ und Nieder» Strebizfo. Dleſes Guth iſt nicht vermeſſen und ſaͤet mach 
r einer 6jaͤbrigen Fraction aus: 8 : 
N, 37 Schfl. Weigen Pr. M. 2 
‚ 526 — Korn ⸗ 
3 — Sommerkorn⸗ 


69 — Geeſte 5 a 5 
5765 — Hafer ⸗ # : £ = 
bar ER 8 Ziuſen 123 ı/2 Rthkr. circa, eine Windmuͤhle, eine Propination und 
eine Zlegelei. f f HL; 


lxtes Departement. a 2 
1. Das Ruth Caſawe. Es befinden ſich dabei: 
5 572 Morg. 163 QR. Ackerland 
54 — — TDeiſchacker, Alternirend am Orte, 
Ee do. do, in Grabownize. 
99 — e Wleſen zweiſchuͤrig. 
4 . 


45 — — Hutung. 2 5 r 
An baaren Zinſen circa 362 Rthlr. elne Waſſermühle mit 26 Schfl. Korn und eine 
Windmuͤhle mit 27 Schfl. Korn alt Maas. Wilde Fiſcherel 37 Rihlr. 21 Sgr. 
2. Die Guͤther Walkawe und Kabelke. Es befinden ſich dabei: 


12 Morg. 154 QR. Gartenland. 5 
565 — 168 — Ackerland. x 
74 — E TDeichland in Grabosontce alterntrend jährlich zu nutzen. 


183 — 45 — Hutung und 50 Fuder Heuſchlag. 
2 — Zinſen eırca 66 Rthlr. 17 Sgr. und elne Waſſermuͤhle mit 24 Schfl. Korn 
resl. Maas. 8 er g = 

zus Abgabe der Pacht⸗Gebote iſt ein Termin auf den 26ſten April-curr. in loco Milltſch vor 
dem Freiſtandesherrlichen Wirthſchafts⸗Amte angeſetzt worden; cautionsfaͤbige Paͤchter werden 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, es werden Gebote ſowohl auf die einzelnen Vor⸗ 
werke auf mehrere zuſammen, oder auch auf den Complex derſelbra angenommen, der S 
erfolgt an einen der pacht⸗kicitanten fpäteftens in g Tagen, vom 14ten April c. ab ſind die Be⸗ 
ſchrelbungen der Guͤther und die Pachtbedingungen ſowohl in Breslau bei dem Standes herr⸗ 
lichen General-Bevollmaͤchtigten Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Gellneck, als auch bei dem Wirth⸗ 


ſchafts⸗Amte zu Milltſch einzufehen, auch können die zu verpachtenden Guͤther von Fachtluſtigen 
noch beſonders in Augenſchein genommen werden. Wilitſch den 31. März 1825. : 
Das Neichsgraͤflich von Maltzanſche Freiſtandesherrliche Wirthſchafts-Aut der 
— 5 Herrſchaft Militſch. Der Direktor Gottſchling. 75 er, 
(Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gerichte + Amte- wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß am 27ffen d. M. in der Oder bei Maſſelwitz ein unbekannter männlicher Leichnam 
von ziemlich ſtarkem Körperbau mit ſchwarzbraunen langen Kopfhaaren bedeckt, deſſen Geſicht 
durch dir überhand genommene Faͤulniß gänzlich unkenntlich und zerſtoͤrt war, aufgefunden wor⸗ 
deu iſt. — Bekleidet war er 1) mit einem dunkelblautuchenem Ueberrock mit ſchwarz mancheſter⸗ 
nem Kragen und zwei Reihen meſſingnen Knoͤpfen beſetzt, in deſſen elner Taſche ein Tabacksbeutel 
von Leder mit Seehund beſetzt geweſen iſt; 2) weiß und grün ſchmal ftreifiger Weſte von Baum⸗ 
wollen Zeug und mit in Meffing eingefaßten Perlmutter Knoͤpfen beſetzt; 3) ein Paar grautuche⸗ 
nen am Knie geſtickte Beinkleider in die Stiefeln und 4) unter dieſen ein Paar blautuchene 
lange Beiakletder; 5) elner grauen Flanel⸗Jacke; c) einem braun ledernen Tragband mit 
meſſingnen Ringen; 7) einem Paar zweinaͤthigen fahlledernen Stlefeln dle Abfäge mit Eiſen bes 
ſchlagen; 8) einem baumwollnen weiß und ſchwarz karirten Halstuch; 9) einem weißleinwand⸗ 
neu Hemde. Diejenigen, welche über die perfönlichen Verhaͤltniſſe des Denati etwas anzugeben 
im Stande fein ſollten, werden demnach aufgefordert, ſolches bei dem unter ſchriebenen Gerichts⸗ 
Amte anzuzeigen, da bis jetzt in biefer Berlehung auch nicht das Geringſte zu ermitteln geweſen 
iſt. Breslau den 30. Maͤrz 2 8 5 8 
5 Das Groß: und Klein⸗Maſſelwitzer Gerichts⸗Amt. Dittrich. 


$ (Schaafvieh⸗Verkauf zu Oſſig bei Lüben.) Durch glückliche Zuzucht bin ich $ 
im Stande, 150 bis 200 Stüd ganz feine Mutterſchaafe zur Zucht zu verkaufen, darunter ſich 9 
auch eine Anzahl feine 2 jährige Zutreter befinden, wovon auf Verlangen auch noch eine viel 5 
§ größere Zahl abgelaſſen werden koͤnnen, da die Welle der hieſigen Heerde laͤngſt ausgegli⸗ $ 
chen und lu ihrer Qualltaͤt beſonders ſehr aus haltend iſt. Bieh auf Diff 8 
Legere 
(Verkauf.) Bei dem Dom. Pangel bei Nimptsch stehen 60 Stuck grolse mit Erbsen. 
und Kartoffeln schr fett gemachte Schöpse zum Verkauf. 8 g 
(Anzeige.) Beim Gartner auf dem Berge zu Manze, Nimptſchen Krelſes, ſind zu ver⸗ 
kaufen verſchiedene Sorten — Weinſenker das Stuͤck 2 Ggr. Nom. Mze. 
(Kleefaamiens Verkauf.) Bei dem Dowintum Bor ne, Neumaͤrktſchen Kreiſes, find 
1a Scheffel rother und 6 Scheffel weißer, ſchoͤner ungedoͤrrter Kleeſaamen, den Preuß. Scheffel 
27 und 6 Rthlr. zum Verkauf. en ai x. 
1 (Verkaufs Anzeige.) Das Dominſum Poln. . Strehler Kreiſes, 
beſitzt rorben und weißen reinen Kleeſaamen zum Verkauf, erſtekerer a 9 Rtlr. und letzter a 7 Arie, 


pro Scheffel. 2 
Kleeſaamen +» Verkauf. . 
Drei und zwanzlg Scheffel Preuß. Maaß weißen friſchen Kleeſaamen find bei unterzeichne⸗ 
tem Wirihſchafts⸗Amte a Scheffel 7 Rthlr. Courant zu haben. Gaͤbersdorf bei Glatz den 28ſten 
Mär; 1825. Ehe Das Wirthſchafts⸗Amt. 8 
Zu verkaufen.) 200 Schoͤpſe, 200 e 70 Staͤhre, Abkunft aus den edel⸗ 
ſten fächfifchen und der Fuͤrſtlich-Eignowskiſchen Schaͤfereten, ſtehen zum Verkauf auf dem Dos 
E. minio Gllſchau, bei Hainau. ö e a 
(Rinde leb⸗ Verpachtung.) Bel dem Dominio Wangern und Bog ſchuͤtz, Bres⸗ 
| lauer Kreiſes, ſtehen für künftige Johanni auf jedem 50 Stück Nutzkuͤhe zu verpachten. Pacht⸗ 
lluſtige koͤnnen ſich zu jeder ſchicklichen Zeit un und die Bedingungen einſehen. f 
TE Das Wirthſchafts⸗Amt der Fidel⸗Commiſſ. Herrſchaft Wangern. 
5 (Kauf⸗ h Es werden Schwaͤne, ſchoͤne tuͤrkiſche Fan Nane und Huͤhner zu 
e N aufsluſtige werden erſucht ſich bei dem Hrn. Agent Monert auf der Sand⸗ 
gaſſe in Vier Jahreszelten No. 1 zu meiden. 2 . i 
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595, 
(Zu verfaufen.) Ein gutes vollſtaͤndiges Billard, nebſt einigen großen Spie zeln und 
. zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Conditor Lange, Fr. With. 
traſte No. 75. 8 > 
- (Ein Fortepiano iſt zu verkaufen.) Das Naͤbere ift bel dem im Hauſe zum halben 
Monde am Naſchmarkte wohnenden Herrn Chriſtoph zu erfakren. s 
(Bekanntmachung.) Das Dominium Ludwigsdorff bei Schweidnitz verpachtet 
ſeln dortiges Brenn- und Brau- Urbar von Termino Johannis 1825 an auf 3 Jahre an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden in Termino den 23ſten April a. c. Cautlonsfaͤhige, mit gehoͤrigen 
Atteſten verſehene Pachtluſtige werden eingeladeu, am gedachten Tage dort zu erſcheinen, und 
Ihre Gebote abzugeben. Die Pacht⸗Conditionen find bei dem Wirthſchaftsaumte in Ludwigsdorf 
lederzeit zu erſehen. Ludwigsdorf den aßſten Mär; 1825. Das Wirtoſchafts⸗Amt. 
(Verpachtungs⸗ Anzeige.) Die in einer angenehmen Gegend nahe bei Sagan, Gruͤn⸗ 
berg, Freiſtadt, Neuſalz gelegenen und deshalb zum vorthellhaften Abſſatz aller ändlichen Pros 
ducte ſehr geeigneten Ritterguͤter Brunzelwaldau und Ober- und Nieder ⸗Setfersdorf ſollon von 
Joßbanni d. J. ab, anderweit auf neun Jahre verpachtet werden. Cautlonefaͤhigr pachtluſtige 
werden daher eingeladen, ſich bald und laͤngſtens bis Ende April dieſes Jahres bei der uns 
kerzeichneten Beſitzerin zu melden, Anfchläge und Bedingungen einzufehen, und ſodann ihre Er⸗ 
klaͤrung abzugeben. Brunzelwaldau bei Freiſtadt den 30. Mär; 825. u 
5 Conſtancta Freyin von Abſchatz. 
(BDrauntweln⸗Brennerey⸗Verpachtung zu Carls ruhe, Oppelner Kreiſes.) 
Da in dem in den vorigen Blättern vom taten und ı6ten Februar bekannt gemachten Termin 
die Verpachtung nicht erfolge iſt, fo wird ein anderweitiger Termin auf den auften April Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ſanberaumt. ie ? 2 9 
Auction.) Donnerſtag als den.zten April früh um 11 Uhr werde ich die auf der Pros 
menade an der Taſchenbaſtion gelegene Conditor⸗Baude von 12 Suß Länge und 7 Fuß Breite, 
öffentlich verſteigern. S. Piere, conceſſ. Auctions Commifarius, 
(Auctlons⸗Anzelge.) Donnerſtag als den 7ein April früb von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags. von 2 bis 5 Uhr, werde ich wegen der Abreiſe des Herrn Profeſſor 
Schillings vor dem Schweldnitzer Thor in der Schweſdnitzer Straße links vom Tauen⸗ 
zins⸗Platze nach der neuen Nro. 5., diverſe Meubles, als: Schreibſecretaire, Kleiderſchraͤnke, 
Tiſche, Sopha und Stuͤhle, Spiegel, eine ſchoͤne Tiſch⸗Uhr, ſchoͤne Glaͤſer und Porzelaln, Ki 
chen⸗ und Hausgeraͤthe gegen klingend Preuß. Courant meifibietend verauctioniren. Breslau 
den zoſten Mär; 1825. N 3 Der Austionator Lerner. 
N (Nachlaß⸗Auctlon.) Dienſtag als den 12. April und folgende Tage von 9 bis 12 und 
von 2 bis 5 Uhr, ſollen im grünen Lachs goldne Radegaſſe No. 480 eine Stiege hoch, die bon 
der verſtorbenen Stadthebamme Heymann allhier hinterlaſſenen Sachen, beſtehend: in Juwe⸗ 
len, Gold und Silber, Meubles aller Art; Große und kleine Spiegel, einige Tiſch⸗uhren, Kup⸗ 
fer, Meſſing, Zinn, Bette, Waͤſche und ſehr ſchoͤne moderne Kleidungsſtücke, Porzellain und 
Glaͤſer; zwei glaͤſerne Kronleuchter, (fo wie auch 12 Hebammen ⸗Stuͤhle und zinnerne Spritzen) 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in klingend Courant verſtefgert werden, 
wozu ein geehrtes Publikum ergebenſt einladet der Auctlons⸗Commiſſarlus ker ner, 
(Erklärung für Jfraeliten.) Da nur zwei Ifraelleiſche Schullehrer Schleſtens 
ſich zu meinem ihnen angebotenen Lehrcurſus nach Dftern feſtſtehend gemeldet fee er 
aber elne zu unbedeutende Anzahl iſt und überdies der Sache noch andere unvorbergeſehene Zu⸗ 
fälle in den Weg kreten, fo erfläre ſch hiermit, daß ſich zum laten April 1825 keine hlerher be⸗ 
muͤbhen dürfen. Rackſchuͤtz den ıften April 18253. Bergis, Paſtor und Schulen⸗Reviſor. 


(Bekanntmachung.) Freunden und Bekannten mache ich meine Ankunft hleſelbſt 
kannt. Raudten in Nieberſehleſen den 6. April 1825. sr x 8 j biefe Dan 
PR Der Buͤrzermelſter Jing. 
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Warnung.) Ich ſehe mich gensthigt Jedermann zu warnen Etwas auf meinem oder 
ber Meinigen Namen zu borgen, denn wir bezahlen nichts 
er 2 Korbmacher Hübner, in Dyhrrnfurth. ara 
| (Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart.) Ouverture und Gesänge der Lieder- 
poste: die Wiener in Berlin f. Pianof, eingerichtet 20 Sgr. — Moscheles, No. 2 gr. Concert 
in Esdur f. da Pianof, mit Begleitung des Orch. 565 Werk. 4 Rthlr. — Missa Solemzis in 
| C, Zub Titmlo: Jubilaei a Michaeli Haydn in Stimmen 3 Rtbir. 18 Sgr. — Seyf:ied, Missa 
f. 4 ingst. im Chor mit Begleitung des ganzen Orch No. 3 Partitur 3 Rthlr. — Maurer, 56 
Concerto p. le Violon ayec Acc d' Orch. 2 Rıhlr. 25 Sgr.; derselbe, Air Tirolien varie p. ie 
Violon avec Acc, de gr. Orch. Oeuv. 37 1 Achlr. — Mühlenbruch, Quatuor hrillatt p. le 
Violon av. Acc. de ze Viol. Viola & Vlle. Oeuy. . 1 Rühr. Fränzl, 3 Duos conc. p. 2 
Viotons, 2 Rthlr. 12 §gr. — Practische Flötenschule, oder Sammlung leichter Arien u. Ro- 
matizen für eine Flöte 8 Heft, 12 1/2 Sgr. — Leipziger fav. Tänze für eine Flöte eingerich- 
tet Hv. 5. 15 gr. — Kalkbrenner, Fantı et gr. Var. sur un Theme Eccossais p. le Pianof, avs x: 
Och ad dib. Oeuv. 9. a Rıbir. 10 8gr. Reissger,“ Tris p. Pianof. Viol. et Vile Oeu v. 
85. 1 Rihlr. 25 Sgr. — Kublau gr. Son brill. p. Pf, et Flute Oeuy. 64. 1 Rthlr. 22 / Sgr. 
Linder. Adagio et Polon, p. le Violon avec Acc. de Pianof. Oeuv. 2. 20 Sgr. — Mo- 
zart, gr. / Symphonie arr. p. Pianof. par Hummel No. 1 — 6425 Sgr. — die beliebten Berli- 
ner Balltänze zu 4 Händen einger. 45 Hefi, enthaltend: die Tänze aus den Wienern in Ber- 
lin, den Elisenwalzer und den Galoppwalzer. 20 Sgr. — Mozart, le Mariage de figaro arr. 
4 4 m. par Ebers liv. 2. 3 à 2 Rchlr.— derselbe, Titus, arr. à Am par Ebers. 3 Rthlr. 15 Sgr. 
— Schneider, 6 Var, 2.4 m. sur la Rom: Unter blühenden Mandelbäumen etc. de ICGApera 
Euryanthe, . 15 Sgr. — Gäde, Spontini et Gluck potpourri p. Pianof. d’apres des motifs de 
ces maitres 25 Sgr. — Reissiger, Var. instructives p. le bf. Oeuv. 28. 15 Sgr. — Kreutzer, 
12 viers. Gesänge für Männerst, oder für Sopran Alt, Tenor und Bafs op. 24 38 Helft. 2 Rchlr. 
Schneider, deutsche Liedertafel ıs Heft enthält: 6 Gesänge für 4 Männerst, ohne Begleitung. 
20 Sgr. Schubert, die Forelle von Schubart, in einem Bächlein helle etc. mit Begleitung 
des Pianof. 5 Sgr. — Bethoven, zwei ſav. Walzer f. Pf. 5 Sgr. — Reissiger, Danses brillan- 
tes p, le Pianof. Oeuv. 26. 1 Sgr. — "Rothe, 24. Leipziger fav. Tänze in vollstimmiger 
Musick ze Sammlung. 1 Rıblr, 10 Sgr. — dieselben f. Pianof. 20 Sgr. — Leipziger fav. Tänze 
arr. f. Pianof. No. 17.18. 19 à 3 Gr. — Dotzauer, Methode de Violoncelle (Violoncellschule) 
4 Rchlr. 10 Sgr. — Ebhardt, Schule der Tonsetzkunst in systematischer Form nebst Exempel- 
buch bestehend aus 55 Notentafeln. 3 Athlr. Lehmann, kleine Guitarrenschule, oder An- 
weisung die Guit. in kurzer Zeit zu lernen; nebst einigen Uebungsstiücken. 12 97 Sgr. — 
Roy. Method de Cor de Signal à clefs, contenant la Tablature, Gammes, Exereices, Duos 
et Solos. ı Rthlr. 10 Sgt. — nebst sehr vielen andern neuen Musikalien. 8 g 
By ; Bekanntmachung. 14 8 
Allen hohen Herrfchaften und Gutsbeſitzern mache ich hiermit bekannt, daß bel mir allerlei 
> Sfonomifhe Maſchinen, als Schrot⸗ Dreſch⸗, Del“, und Gypsſtapf⸗, Malz⸗, Quetſch⸗ und 
Seiedemaſchinen, nebſt andern kleinern Ackerkulturmaſchinen, welche alle für große und kleine Des 
konomlen ſehr erſprießlich find, und mit wenig Wenſchenhaͤnden und Zugviehe alle Arbeiten mit 
N RA febr gut, obne Nachthail, und ſehr ſchleunig, mit großem Vortheil, 
befördern, bei mir, deren Erfinder ich bin, und von der Nichtigkeit der guten Beſchaffenbeit auf 
der Herrſchaft Groß⸗Strelitz, der Fuͤrſt elgnowskiſchen Herrſchaft Grabow ka und 
auf der Herrſchaft Ellgoth, wo alle dieſe Mafchinen ich ſchon gebaut habe, Nachrichten ein⸗ 
| gezogen werden fönnen, gegen billige Preife durch Beſtellungen zu haben find, und auch äuf Con⸗ 
krakt von mir gebauet werden. — Eine Dreſchmaſchine driſcht taͤglich mit 4 Pferden und 7 Men⸗ 
vuns Schock Wluter⸗ und 10 bis 12 Schock Sommer⸗Getreide, die Gattung mag ſeyn wie 
e wolle, rein aus, ohne das Stroh oder Körner im Geringſten zu verderben. — Eine Gyps 
ſtapfmaſchine, verbunden mit Schrot- und Siedemaſchine, welche alle drei auf einmal durch drei 
gute Pferde betrieben werden koͤnnen, liefert täglich von dem haͤrteſten Glasgypſe 40 Schfl. fei⸗ 


ͤ—ͤ—ũ— 
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nes Pulver, 8 Sack Schrot und nach 4 Schock Winterſtroh gute feine Siede, nach Sommerſtroh 
noch mehr. — Eine Malz⸗ Quetſch-Maſchtine, verbunden mit Schrot und Siede⸗Maſchine, 
liefert täglich mit 2 guten Pferden 16 bis 18 Sack fein gequetſchtes Malz, und obige Beſtim⸗ 
mung von Siede und Schrot. — Da nun endlich dieſe Maſchinen ſehr dauerhaft und einfach 
ſind, ſo, daß vorkommende Reparaturen von jedem Stellmacher und Schmiede gemacht werden 
koͤnnen, iſt es auch um fo vortheilhafter, ſich dieſer Maſchinen zu bedlenen. — Alle Llebhaber, 
die dergleichen Maſchinen wuͤnſchen, und mich mit dem hohen Zutrauen beehren wollen, für 
deren guten Beſchaffenheit ich zu haften mid) verpflichte, finden mich in an mich gerichteten Brie⸗ 
fen in Groß ⸗Strelitz. ! 
Groß ⸗Strelitz den 30. März 1825. Lan derer, Mechanicus. \ 
(Anzeige.) Neue eiſerne Kunſtgegenſtaͤnde, dergleichen Bijouterien und emaillirtes Koch⸗ 
und Bratgeſchirr aller Art empfingen ſe eben und verkaufen ſolche zu denen in dem Königlichen 
Bergwerks⸗Producten⸗Comtolr gewoͤhnlichen Preiſen. 
8 Hubner & Sohn, am ehem. Naſchmarkte neben der Apotheke No. 43. 
ERSETELL ET U DE 0 5 En En SE Zn EL En 
** (Anzeige.) Barometer, Thermometer, Thermometer Röhren in Dutzend und 
# einzeln, Bade-Thermometer, Spiritusmeffer, u. ſ. w. offerirt zu billigſten Preiſen, auch # 
& nimmt obige Inſtrumente zur Reparatur an. Niesky bei Görlitz den asſten März 1825. 
. Wilh. Ferdinand Neuhaͤuſer. 
CCCP 25, 535 SS 3020 2 SS Sn 2 2.202 
(Anzeige.) Indem ich einem hochzuverehrenden Publikum meinen Dank darbringe, fü: 
das mir feit 28 Jahren erwieſene Vertrauen, mache demſelben ganz ergebenſt bekannt, daß ich 
mein Kaffeehaus in Alt⸗Scheitnig, meinem Vetter und Schwager Hoffmenn, ſeit Michaeli 
1824 übergeben habe und bitte ein hochzuverehrendes Publikum, dies mir bisher geſchenkte Wohl⸗ 
wollen auch auf ihn geneigteſt uͤberzutragen. Breslau den 6. April 1825. Krauſe.“ 

In Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige gebe ich mir die Ehre, mich dem hochachtbaren 
Publikum ganz ergebenſt zu empfeblen, ich werde keine Muͤhe und Thaͤtigkeit ſparen, mir den bis⸗ 
berigeh Ruf des Krauſiſchen Kaffeehauſes in Alt⸗ Scheitnig fernerhin zu erhalten und durch 
gute Bedienung in jeder bisherigen Hlnſicht den Wuͤnſchen und der Zufriedenheit meiner hochzu⸗ 
derehrenden Gäfte nach Moͤglichkeit zu entſprechen. Breslau den öten April 1825. a 

8 N 15 Hoffmann, Cofferier. ; 
e (Friſche Flickheringe) find heut wieder angekommen, desgleichen ächte friſche 
Teltower Ruͤbchen, pomm. Gaͤnſebruͤſte, marinirten und geräucherten Lachs, friſchen Cavlar, 
fette hollaͤndiſche Heringe, ſehr ſchoͤne Aepfelſinen ꝛc. 
| 5 F. A. Hertel, am Theater. 


(Saamen-Anzeige.) Aechte franzoͤſiſche Luzern, ſteyerſcher, rother und weißer Kies 
in Parthien, wie auch alle Sorten Feld⸗ und Garten⸗Saͤmerelen find wieder gut und friſch zu 
haben, bei Heinrich Wilhelm Tietze, Schweidnitzer Straße Nro. Sır, 
177 xp Anzeige.) Aechten neuen franz. Luzerne⸗Kleeſaamen, von dem Herrn Oberamtmann 
Elsner gepruͤft und außerordentlich ſchoͤn befunden, empfiehlt 
' | N F. A. Hertel, am Theater. 
(Bouillon.) Die von mir bereits im Jahre 1805 eingefuͤhrten diverſen Kraͤuter⸗ und 
andern Bouillons, find von heute an, bis Ende Mai d. J. moͤglichſt gut und ſchmackhaft mies 
der zu haben, täglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr, wozu ich, den fruͤhern Beifall hoffend, Ein 
Hochgeehrtes Publicum gehorſamſt elnlade. Breslau den aten April 1825. 4 
N N : Der Stadt⸗Koch Stiller. 
(Anzeige.) Mein Gold- und Silber⸗Gewoͤlbe habe ich bis nach Beendigung des Baue 
in mein Hinterhaus unter den Leinewandreiſſer Buden neben dem Lelnewand Kaufmann Mer⸗ 
tens, verlegt. Gottlieb Günther 


Wr — 
1 N 
ke 


— 1001 — ; . 
S3 weite Beilage zu No. 31. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
F Vom 6. April 1825. > 
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(Bekanntmachung.) Es wird biermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß dom 
Haupt Bank- Guͤternn n Bu 
g . I. im Preußiſchen 2 2 


) Stablewiee in Weſtpreußen Lei Eulm an der Meichfel i eg 
RT s Ä Wi h umma 
Ei 2 VCC 
2 M. QR. M. Q. M. QR. M. M. M. QR. 

in 2539 30. 87 59 242 136 39 7 2908 142 


e 1. II. TIL. Claſſe. i | 
) Salotti daſelbſt 1382 146 15 16 169 98 652 146 2220 46 
R 22 I; 11. III. Claſſe. . 8 3 a 2 
Seon ahne AR 9 
preußen bei Eonig _ 746 47 11 16 161 123 494 134 1354 % 
j e ER I. HI. V., Ctaſſer 5 
4 Srousberg daſelbſt 652 35 excl. Gartenland Wieſe und Hutungen 
22 g g — ; ’ II. 111. IV. Claſſe. % . Es 
5) Kuczkow u. Cbrza⸗ 2 ; er 
2 now bei Pleßen im Groß⸗ 5 i 5 
bderzogthum Poſen. 1510 58: 17 30 250 146 214 136 2062 178 
es 221000 „ 
c Bogwidze und Ko 8 Be 
tarbp daſelbſt. 1293 169 15 123 196 143 1348 155 2856 97 
* 25 II. III. IV. Claſſe. * . EN 
Mit Dienften, Zinſen, Getraͤnkenutzung, Fiſcherei und ſonſtigen Nebennutzungen am 51 
Map d. J. zu Poſen EN RE EN WA DE ed 
b N Il. im Könfgreich Polen f ee 
und zwar in der Woywodſchaft Plock bis 15 Vormerken größere und kleinere In verſchiedenen 
Ka am 26. Map d. J. zu Plock von dem Unterzeichneten auf 3 — 6 bis 9 Jahre vos 


2 


187 d. J. ab, einzeln und verbunden, in Zeitpacht ausgetban werden follen, wozu Pacht: 
ige wit dem Beifügen eingeladen werden, daß die Caution zur Hälfte des Pachtgebots in Ter⸗ 
mins zu deponiren iſt. Anſchlaͤge und Bedingungen ſind von den Preußiſchen Guͤtern ad 1 un 
bei dem Hen. Ober⸗Buͤrgermeiſter Mellin in Thorn, ad 2 und z bei der Haupt» Verwaltung 
in Krojanten bei Conitz überhaupt aber in meinem Bureau einzuſeben. Poſen den 25ſten 
arz 1825. Der Koͤnigl. Geheime Finanz Rath: und. General⸗Commiſſarius der 
er EEE Koͤnigl. Haupt: Bank. Langner. 8 
(eEdictal⸗Citatlon.) Da der vormalige Schäfer Gottlob Drelplatz zuletzt Inwoh⸗ 
ner in Bunzelwitz bei Schweidnitz ſeine Ehegattin Anna Roſina geborne Mul e 1090 2 
längerer Zeit verlaſſen, und von feinem gegenwartigen Aufenthalt Feine Nachricht gegeben bat. 
- fo dat feine Ehegattin wegen boͤslicher Veklaſſung die Trennung der Ehe nachgeſucht. Es wien 
1 der Gottlob Dreyplatz hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den zoten April . a. Vormittags 9 Ubr zu Schweidnitz anbergumten Dermint 
um perſon oder durch einen mit gehöriger Vollmacht und Juformation verſehenen Mandatarium 
m der Bebauſung des unterſchriebenen Juſtttiarii zu erscheinen und ſich zu verantworten, oder 
u gewaͤrtigen, daß im Fall feines Aus bleibens die Ehe in contumaciam getrennt, und er für 
Dan ale: ſchuldigen Theil erachtet werden wird. Schwe dnitz den zaſten Januar 1825. 
Das Patrimonials Gerichts; Amt Bunzelwiß. Langenmap r., 
a en, 5 ar i n 5 BER 


N 
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- . (Ungelge eines abhanden gekommenen Hppotheken⸗Inſteuments.) Es IR 
am agſten gegenwärtigen Monats dem gerade bier ben olich geweſenen Königlichen Oberfoͤrſter 
Herrn Baren von Sſchammer aus Proskau ein Felleiſen abbanden gekommen, worein ſich 
auch ein uns geboͤriges durch verſchiedene Ceſſionen an uns gediehenes Hypotheken⸗Inſtrument 
über Zweihundert Thaler befunden hat. Dieſes Capital ſteht sub Rubr. III. No. 3. auf den 
im Fuͤrſtentbume Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe gelegenen freien Allodial⸗Rittergute Nieder⸗ 
Dzierſchuo urfpräinglich file den Handelsmann Nathan Heymann zu Brleg, und fetzt fue 
uns eingetragen. Wir versprechen hiermit demjenigen, welcher daſſelbe, was ohnedem ſonſt nies 
manden etwas nuͤtzen kann, dem mit unterſchriebenen Kaufmann Jacob Flatau, wohnhaft 
Karts gaſſe No. 730. bringt, fo wie auch demjenigen, welcher uns ſicher nachweiſen kann, wo 6g 
ſich etwan befindet, Einen Friedrichsd'or Belohnung. 5 


Breslau am 31. Maͤrz 1825. Jacob Joel Bloch. Jacob Flatau. 
A . l e e ee e e ende 
* Wilbelm Wei ſt 


; ; * 
F empfiehlt einem hohen Adel und reſp. Publikum feinen eingerichteten und mit allen Be⸗ 
ge fir Reiſende verſehenen Gaſthof, genannt zum rothen Hirſch in Freyburg 
x bei weidnitz. = A r 
Ser d e l l l l n K 6 K EE l 
(Wohlfeile Corſets) find zu haben in No. 2028 am Ringe. vr 
(Untertiches⸗ Offerte.) Ein thätiger Lehrer, welcher auf dem Flügel, und in der 
franzöſiſchen Sprache, fo wie im Schön: und Nechtſchrelben, Kopf- und Tafeleschnen gruͤnd⸗ 
lichen Unterricht ertbeilt, wuͤnſcht noch einige freie Stunden zu befegen. Das Nähere beliche 
man in der Buchheiſterſchen Buch⸗ und Kunſthandlung, Albrechts⸗ und Holzgaſſen⸗Eckt 
oder vor dem Ohlauerthore in No. 1m. eine Stiege hoch zu erfragen. 
(Anzeige.) Ein unverbeiratheter, militatefreier junger Mann, welcher die Oeconomle 
epeoretiſch ſtudirt und dann auf einer großen Wirthſchaft praktiſch gruͤndlich erlernt, auch is 
ge ſeiner anerkannten Fahigkeiten ein nicht unbedeutendes Gut ſeit mehrern Jahren ganz allein 
dewirthſchaftet, ſucht, um feine erworbenen Kenntniſſe noch mehr in Anwendung bringen zu 
konnen, ein zu dieſem Zweck paſſendes Engagement. Naͤchſt feinen geſommelten Erfahrungen 
In Veredelung der Schaafe, im Branntweindrennen nach Piſtorius, Obſtbaumzucht, Kennenife - 
fen im Rechnungsfache, Feldmeſſen u. l. w. iſt feine Bildung und Eittlichfe:t noch beſonders za 
empfehlen und verbürgen glaubhafte Atteſte das hier geſagte. Seine Wuͤnſche find wie ſeine 
Denkungsart beſcheiden und zielen mehr aͤuf eine gute Behandlung als auf großen Gehalt. De 
Flerauf reflektirenden wird Unterzeichneter, Karlsſtraße No. 739 3 Stiegen hoch, auf mündli 
and ſchriftliche poſtfreie Anfragen, noch genuͤgendere Aus kuaft r ei 4 ; Fe 
ar rent. 


(Offene Stelle.) Für das Dominlum Jaͤſchkowitz Breslauer Kreiſes wird zu Termine 
Hanni ein Wirthſchafts⸗Schreiber verlangt, das Nähere beim Dominio ſelbſt, oder Biſchefs⸗ 
EA goldne Sonne. i b N 
(Dienſt⸗Geſuch.) Ein Wirthſchafts⸗Schreiber welcher auf bedeutenden Gütern die Des . 
conomie gelernt und natgehends auf andern dergleichen condittomtt bat, auch mit vortheilhaf⸗ 
ten Zeugniſſen verſehen ik, wuͤnſcht bald ein anderweitiges Unterkommen. Hierauf guͤtigſt Re⸗ 
ectirende werden erſuchkt dem Agent Pohl, Schweldnitzer Straße im weißen Hirſch, ihres 
llen bekannt zu machen. ; 1 
(Wohnungs⸗ Veränderung.) Ich wohne jetzt auf der Ohlauer⸗Straße im grünen 
Franz 3 Stiegen hoch. Breslau den 28. Marz 1825. k i TR TEEN 
> Alots Kuhn, Staffirer und Maler. * 
(Eine filberne Dofe (Pariſer Probe) mit vier abgerundeten Ecken, inwendig vergel⸗ 
mt, aus wendig gitogirt, iſt mir am erſten Oſter feiertage im Schauſpielhauſe aus der Taſche ent⸗ 
wendet worden. Sie it beſonders daran kenntlich, daß der Oeckel und Boden durch Brechung 
eur Lichtſtralen eine halb aufgegangene Sonne darstellen. Ich erſuche Jeden dein dieſe Dofe vos⸗ 


* 
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feommen ſollte, beſonders aber die Herren Goldarbeiter und loͤbliche JIndenſchaft, dieſelbe anzu⸗ 
. halten und mich davon gegen angemeſſene Belohnung in Keuntniß zu ſizen. Breslau den Iten 


April 1825. 2 . Dr. Krumteich, Aldrechteſtraße No. 54 zwei Treppen hoch. 
(Schnelle Reiſe⸗Gelegenbelt) nach Berlin, beim Lobntutſchee Meinide, Al⸗ 
trechtsſtraße No. 48. e eee 


(Reiſe⸗Gelegesbeit) nach Berlin, drei Tage unterweges, iſt beim Lobhnkutſcher Ra⸗ 


Fals ty in der Toͤpfer⸗Gaſſe. 


(Gute Keifegelegenpelt) nach Berlin, Reiffergaſſe Nro. 399. beim Lohnkutſcher 


Dranke. 


(Auf forderung.) Eine ſtille Familie ſucht für Michaelis dieſes Jahres eine Wohnung 
bon 5 bis 6 Zimmern nebſt ſonſtigen haͤuslichen Gelaß, Stallung und Wagen⸗Remiſe: deſon«⸗ 


dert wird gewünſat, daß zu ſolcher entweder der Gebrauch eines, wenn auch nur kleinen Gars 


tens gehoͤrt, oder daß doch die Wohnung an der Promenade liege. Wer dergleichen nachzuweiſen 

Dat, beltebe ſich an Unterzeichneten zu wenden. Breslau den 31flen März 18235. 

8 Der Juſtiz⸗Commiſſarius Hirſchmeyer, Neumarkt in den 3 Tauben. 
(Wohnungs⸗Geſuch.) Ein junger ſtiller Mann wuͤunſcht eine billige Stube. Nach⸗ 

Welfungen find 861. Hummerei, eine Stiege hoch abzugeben. 2 14 

( Sommerwohnungen.) In dem Haufe an der ſogenanaten Fürftlichen Straße nach 


tle⸗Scheitnig, neben der Beſitzung des Kaufmann Herrn Schiller, ſind ſehr freundliche große 


and kleine Sommer⸗ Wohnungen, noͤthigen Falls nebſt Stallung zu vermietben. Naͤheres ıfl 
täglich zwiſchen 12 und 2 Uhr zu erfragen, Hummerei 3 Tauben, 2 Treppen hoch. 
(Sommerwohnungen zu vermiethben.) Im Garten zu den 4 Thuͤrmen, vor dem 
Bands Thore in der Michaelis⸗Straße, ſonſt Polniſch Neudorf genanut, No. 15. Das Naͤhere 
gu erfragen am Ringe No. 43 neben der Apotheke, beim Eigenthuͤmer. 5 i 
Su vermietben und zu Oſtern c. zu beziehen) diverſe einzelne Stuben, auch zweb 
gen mit Garten und Wall⸗Ausſicht, desgleichen elne Krambaͤudel⸗Gelegenheit, Groſchen⸗ 
e No. 1020, er 25 f 
(Möblinte Zimmer) zu vermiethen Albrechtsgasse, neue Hausnummer gg. parterre. 
(Anzeige.) In Nro. 1:96. jetzt No. 83. auf der Ohlauerſtraße, if ein freundliches ger 
gumiges Gewoͤlbe nebſt Comptoir zu vermiethen und bald zu beziehen. Nähere Nachricht er⸗ 
theilt die Eigenthuͤmerin des Hauſes. N 8 2 
(Zu vermierben) und zu Jobanni zu beziehen IR auf der aͤußern Oplauergaffe No. 1167. 


der zweite Stock, beſtehend ars 5 Stuben mit Zugehoͤr. 


(Zu vermlet ben.) Auf der Herren⸗Straße im Seegen Gottes No. 49, der zweite Stock 


Sen 3 Zimmern und Zubehör, in dem zten Stock ein Zimmer und Kabinet an einen ruhigen ſtillen 


Miether. - 
(Zu vermiethen.) Eine Deſtillateur⸗Gelegenheit iſt für Jobanni zu vermiethen auf der 
Schmledebrücke Nro. 32. Das Nähere erfahrt man eine Stiege hoch. e 


—— i 


Literariſche Nachrichten. 

cee ueber ſeb unge Anzeige 

Ven Plearde binnen kurzem in Paris erſchelnenden neueſten Roman? 
’honnete Homme, ou le Nigaud, 3 


5 ö & 
Mr in unſerm Verlage ziemlich gleichzeitig mit dem Driginale, sine deutſche Drarbeltung Won 
>; Dr. Fr, Gleich, L 8 2 — f BR 


 Belppig den 9. März 127. f Dpkſch⸗ Buchhandlung. 
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e . v 
* der in Ernſt Klelns Conpiolr in Leipnig erf Liemenen neuen Preuß. Zollw erke, 
n welche bei W. G Korn in Breslau zu haben finds W 
K. Preuß. Zollgeſetz und Zollordnung. Mit den ſeit 1819 erſchienenen 
Abaͤnderungen, erläuternden Beſtimmungen ꝛc.; alphab. Regiſter zur Zollord⸗ 
nung, Verzeichniſſen der vom Zollverband ein: oder ausgeſchloſſenen Lander ⸗ 
„„ teile, der Steueramter, Packhofſtaͤdte ꝛc. Herausgeg von J E. H. Hefſe, 
Aſſiſt. bei dem Z. A. Lügen. Zweite Ausgabe, mit der Verordnung 
vom 19ien, und der Bekanntmachung vom 25. Novbr. 1824 20 vermehtt 
e a Sue 2. 
Nachträge zur K. Preuß. Zollordnung vom Jahre 1824. Beſ, als Anheug 
Ne zu Heſſe's Zollgefeg und Zollordnung mit den ſeit 1819 erſchienenen Abaͤn ⸗ 
derungen ꝛc. 4. (beſonders abgedruckt.) RTV 
K. Preuß. Zolltarif für die Jahre 1825 — 1827. Beſtehend in der 
f Erhebungsrolle vom 19. Nobbr. 1824, und einem alphab Verzeichniß aller 
1 in obiger Erhebungsrolle enthaltenen Gegenſtände, ſowohl zum leichten Auf⸗ 
„finden als zum leichten Behalten. Zaerſt zuſammengeſtellt von J. C. H. 
: i Neffe. Zweite Ausgabe. Rach der neuen Erhebungsrolle und mit den 
| Steueranfägen im alphabet. Verzeichniß berichtigt und vermehrt von Ernft 
Klein: . . 15 Sgr. 
e Derſelbe auf Schreibpapier 5 f 20 Sgr. 
2 Daraus apart: 5 f a Er 0 8 
\ Erbebungsrolle der Abgaben, welche von Gegenftänden zu entrichten find, die 
entweder aus dem Auslande eingeführt, oder durchgeführt, oder aus dem 
Liande ausgefuhrt werden. d. d. Berlin, den 19. Novbr. 1824. 8 Sgr. 
2 Diefelbe auf Schreibpap. 3 10 Sgr. 
Alphabetiſ ches Verzeichniß aller zollbaren oder freien Gegenftände, mit Hin⸗ 
weiſung auf die Erhebungsrolle und mit Beifügung der Steueranſaͤtze. 10 Sgr. 
Daſſelbe auf Schreibpap. a ie ee 
Moch find braun bar: f f f a Ir are ö 
Rechnungstabellen zur Ermittelung der Zollgefaͤlle; von Heſſe. 15 Sgr. 
Folgende neue Verlagsartlkel ind del Joh. Fr. Gleditſch in Leipzig et ſchlenen und in Brea, 
n bel W. G. Korn zu haben: 58 = Re SE SE Fr 
> Für Schulen und Privatunterricht. — 
5 SGuthsmuths, J. C. F., Abriß der Erdbeſchreibung. Als Leitfaden un 
a 85 Methodenbuch für Gelehrte und für Bürgerſchulen. Jweite Aufl. gr. 8. 
1 Rthlr. Parthie⸗Preis für Schulen 24 Exemplare 16 Rthir. 
Ritſch, P. F. A., kurzer Entwurf der alten Geographie. gte verb. 


Auflage, aufs neue verb. berausgegeben von Mannert. 8. 20 Sgr. 
Hübnere, Joh., zweimal 52 auserleſene bibl. Hiſtorien, aufs neue revidirt vor 
J. G. Fleck. gyſte Originglausg. 8. N 3 Sgr. 


Diese Zeitung el ſcheint wöchentlich dreimal, memags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage oe 
Wiübelm Bort:ieb Rornſchen Buch endlung uns iſt aud aut allen Rönigl. Poſtämtern zu daben. 
5 Redacteur: Profeſſor Rhode. 


